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Neuestes Vom Tage .
China weigert sich den Friedensvertrag von Versailles zu unter¬

zeichnen , weil die Rechte Deutschlands in Schantung direkt aus Japan
ubertragen wurden .

Sowjetruhland hat die neue ostsibirische Regierung in Weren -d»»sk anerkannt .
. Eine Wählerversammlung der Deutjch-Nationalcn Bolkspartei
Butmuidê

^ Unabhängigen gesprengt . Es gab zahlreiche
Zn Benthe« (Oberschlesien) ist der amerikanische Staatsangehö¬rige Heide von einer französischen Wache erschossen worden .

Karlsruhe , Montag den 31 . Mai 192V . 3K . Jahrgang .

vie Außenwerke von Versailles.
^ Karlsruhe , Zi . Mai . Der Versailler Vertrag , der , wie eineUM-ng die Friedensordnung der Welt im Sinne d« r Siegerstaaten

^ -rn sollte . ,st im Kernwerk gesprengt worden. Das geschah am
^7.

als die in Paris versammelten Finanzverständigen «ntschie-ni , der wirilchaftspolitische. also ein wesentlicher Teil des Frtedens -
^ rrrages sei unausführbar und muffe darum geändert werden Um»- geborstene Kernwerk aber stehen noch die Au Ken werke ; viel-
^eyr -

si« sind noch in der Entstehung begriffen. Will man di« Schwie-/ gvetten vorurteilslos würdigen , die den Entschluß, den Hauptver -
^ ag zu ändern , noch nicht zur Reife kommen lassen , so darf man die^ugenwerke nicht oergessen .

gleichzeitig mit der Bestätigung des Friedens mit Oester¬
ich (Vertrag von Sanct Gsrmain ) durch die französische Kammer,>ad n Budapest die letzten Widerstände gegen die Unterzeichnung

Ii. " " edens von Neuilly erlahmt . Der Entwurf zum Türkenfrieden? gt in Konstantinopel einer tatsächlich kaum mehr bestehenden Ne¬
uerung vor . Endlich hat , ebenfalls in diesen Tagen , Präsident
Wilson die Erklärung . Amerika befinde sich im Zustand des Friedens"°u Deutschland, durch das erwartete Veto verhindert .
^ Außerhalb der Beziehungen zwischen Deutschlaad und seinen
Europäischen Gegnern lebt somit di« Welt in nicht einmal grundfätz-H . geschweige denn tatsächlich geregelten Zuständen. Selbst in Mit -
A Uropa sind, hinsichtlich Oesterreichs, die Dinge zur Not bis zurat ' fikation, weiter südöstlich bis zur Vertragsunterzeichnung g«-
K»- 5^ ^ werden, bevor nur an der Donau der amtliche?uede eingekehrt ist : wann , ob und unter welchen Verhältnissen er

H auf Vorderasien, auf Rußland und den fernen Osten ausdehnenweiß niemand zu sagen.
De >moch werden die Mächte, di« . unter dem Druck ein«r nachwir-

sis>»
Kriegsstimmung od?r aus einem Versagen regierender Ein -

's? . ^ ^ Anschein gaben, als sei alles geordnet, wenn man
. utschland zum Begleichen der ganzen, politischen und wirtschaftli-

Kriegsrechnung verpflichte; werden besonders England und
^ ankreich bei dem Neubau des Kernwerks auf die Außemwcrke , bei
^ Ausbau der Außenwerke auf den Zustand des Kernwerks Rück-

zu nehmen haben. Di« Trennung zwischen den beiden Gebieten :
Äs, ?- ^«r ^ ^ trag und Ordnung , aller übrigen Angelegenheiten durch»künfte zwischen den Verbandsmächten, hat aufgehört , möglich auch

zu scheinen . Versailles verführt« zu willkürlicher Einengung des
^

" Horizonts ; in Neuilly war die künstliche Einfachheit des
H^ Anvillens nicht mehr zu halten . So hart nnd gewalttätig die
^ Mächte mit dem magyarischen Ungarn verfuhren : man muß im-

zugeben , daß sie in ihren Entschließungen viel weniger frei. ^ren als in Versailles . Bei dem Entwurf des Friedens mitH U1S IN ^>e^ «iues . Bei oen? vrnrwui-s ees <5rlooens nur
^ ^

" chland hatten die Mächte es aur mit dem Gegner: in Neuilly
s, sie es nicht nur mit Ungarn , sondern mit mehreren „Sukzessions -
d? ? 6u tun

^ Was man den Magyaren hätte lassen wollen, hätte
k

" Kroaten , Slowenen , Serben , Rumänen , Slowaken entzogen wer-
vn

" ^ ^en . Vorausgesetzt, daß zwischen den Erben der österreichisch-
^ Mischen Monarchie die Wirtsch ?ftsgr«nz?n geschlossen bleiben, war
Ijp-

^ in der Tat ungefähr die gleiche, wie auch diese Grenzen ver-
k«i« ? ns Riesenhafte übertragen , gelten die aleichen Schwierig-

ien und Widersprüche für die asiatisck>e Völkerw ^ rnis . Es sei, statt
and-ren Beispiele, nur an die Weigerung Amerikas erinnert ,^ Mandat Mr Armenien zu übernehmen.

^ Daraus ergibt sich die Art , in der die beiden Aufgabengebiete
^ Weltmächte auseinander zu wirken haben . Die räumliche Weite

^ sichtsfeldes , das sich von den Außenwertem her öffnet, muß
, H die Denkweise der Staatsmänner übergehen, die mit Deutsch-
d

b- in Gemeinschaft mit Deutschland , über die Wirtschaftsrettung
H ^ "d«ln : die sachliche, zusammenfassende Vernunft , ohne die solche
^ Handlungen nicht geführt werden können , muß mit ihren verein-
i^,,.

'chenden Gesichtspunkten in die Wirrnis unfertiger Friedens -^'usse Klarheit bringen .

Die Bertrauenskundgebung für Millerand .
Paris , 2g. Mai . Die gestrige Vertraue nstage s-

I ° . ^ ung der Kammer für das Ministerium Mil -
lautet :

^ Kammer ist der Ansicht, daß durch den Vertrag von Versailles
Zukommen? Wiedergutmachung der an Personen und Sachen ver-

kliit» Schädigungen Deutschland auferlegt wird , Sie billigt die Er -
?? der Remerung und hat das Vertrauen , daß sie die Rechte

^iin> ^ Interessen Frankreichs wahren wird , indem sie im Einver -
sicĥ ^

mit den Alliierten alle Garantien aus dem Friedensvertrage

^ ^ eichsfinanzminiker Lber die Unerfullbarkeit der Eutente-
forderunaen .

i>e ^ ungsfähigkeit . ^ ?rr Dr . Wirth erklärte die For -
ten ^ u . indem er sie an dem von Helsferich in seinem bekann-

^ <luf gvv bis 320 Milliarden bezifferten deutschen Volksver-
biils.^ Vorkriegszeit maß . dessen Wert aber heute nur noch die
^ »nd dürfte , als schlechthin unerfüllbar . Den Ein -

^ . Deutschland, töricht genug, bei dep Friedensverhand -
^^ ' t gewesen wäre , 1W Milliarden Mark in langen Raten

? Urde , "" ist Herr Dr . Wirth mit Recht zurück. Jenes Angebot
« est unter der Voraussetzung gemacht , daß der ganze Frie -

anders gestaltet werden und keine Zugriffe auf
Tätige Elemente der deutschen Volkswirtschaft erfolgen wvr-
-ven gesamten deutschen Grund und Boden be¬

wertet Herr Dr . Wirth heute auf etwa 2 5 MilliaM >en . Er re¬
sümiert sich deshalb : man wolle also Deutschland eine Last auferle¬
gen , die um ein vielfaches größer ist als der ganze Wert des land -
und volkswirtschaslichen Besitzes in Deutschland.

Ch ' na will den Friedensvertrag nicht unterzeichnen.
MTB . London, ZI. Mai . Das Reutersche Büro erfährt , daß

China den Bersailler Bertrag nicht unterzeichnen
werde wegen der Artikel , die die Rechte Deutschlands in
China auf Japan Übertrags. Aus diesem Grunde lehne es China
a b , mit Zapan Verhandlungen Lber Schantung einzuleiten :
denn diese Verhandlungen würden die Anerkennung der betreffenden
Artikel bedeuten. Zu den japanischen Anerbieten an der Schan -
tungba hn postierte Truppen zurückzuziehen , bemerkt China , daß es
selbst vollständig in der Lage sei, den Schutz dieser Linie auszuüben ,und daß überdies Deutschland nie das Recht gehabt habe, noch sich ge-
nommen habe, an dieser Linie Truppen zu halten .

Nie gegenwärtigen Zustünde in der Ukraine.
(Bericht eines Augenzeugen) .

Unser W -̂Korresvond -ent hatte Gelegenheit , mit einemaus der Ukraine vor zwei Tanen eingetroffenen Offizier iiuiprechen der an dem polnisch-ukrainischen Vormarsch gegendie Bolichewiften bis zum 20. Mai teilgenommen batte . DerOfnzier berichtet :
» "Man mccht sich in Deutschland ins allgemeinen ganz falsche Bor -

stelluligen über die Art d?r gegenwärtigen Kriegführung in der
Ukraine Aul der einen Seite findet man ein« Ueberschätzung der
bolschewistischen Streitkräfte , auf der anderen Seite eine Unter -
schatzung der ukrain. -polnifchen Machtmittel . Nach meiner persön¬
lich m Erfahrung kann ich erklären, daß zwe ' f-'llos die polnische Armee
innsichtlich der Ausrüstung und der Disziplin die bolschewistischenTruppen bei weitem übertrifft . Das zahlenmäßige Uebergewicht istledoch auf bolschewistischer Seit « und nur der furchtbar« Stand der
bolschewistischen Transportmittel verhindert di« Russm , militärischen
Ueberrnschungen mit genügenden Kräften zu begegnen . Im allge-neinen kann man sagen , daß die kämpfenden Gegner. Polen -Ukrainerund Russen , einander die Wage halten , da die Russen durch , die Ueber -
macht die bessete Ausrüstung der Polen ausgleichen . Wenn man un¬bekümmert um die Anfangserfolge der Polen und der Bolschewistenein Urteil nach menschlichem Ermessen abgeben soll , so kann man nur
sag 'n daß der gegenwärtig polnisch-russische Krieg bald zu einem
Stellungskrieg erstarren wird . Das ist vielleicht für
beide Teile die schlimmste Lösung , weil sie eine schleichende Krise
darstellt.

Da? Verhältnis der polnischen Trupepn zur ukrainischen Bevöl¬
kerung war beim Beginn der Offensive ziemlich gut : denn in d«n
bäuerlichen Kreisen war die Unzufriedenheit mit dem boffcl êwisti-
schen Regime bis zum höchsten Grad« gediehen . Die Bolschewistenkonnten nämlich den Bauern außer w rtlosem Papiergeld für alle
vorgenommenen Requisitionen kein Aeguivalent bieten . Die Polenhaben auch keine genügenden Vorrät « an Waren , die der ukrainischeBauer benötigt ; immerhin sind si« doch imstande , in Form einer
Prämie den Getreide abliefernden Bauern Petroleum , Kerzen . Salz ,
ZüiÄchölzer und dergl , zu aeben. Der Warenhunger ist in der
Ukraine so groß , daß jeder willkommen ist, der irgend welche Erzeug¬
nisse zu bieten vermag.

Das Hauptzahlungs -mittel der polnischen Armee ist jedoch das Pa¬
piergeld und darin liegt eine Hauptschwierigkeit in der Anbahnung
erträglicher Zustände in der Ukraine. Die Bauern weigern sich , die
polnische Mark anzunehmen, da sie nur Zarenrubel und ukrainische
Hryudnen als Zahlungsmittel gelten lassen . Gerade an diesen zwei
Geldsorten fehlt es aus mir unbekannten Gründen

Zwischen Polen und der Ukraine isteiii « sehr strenge Grenzsperre
errichtet worden . Es heißt, daß diese Maßnahme aus Wunsch Pstl -
iuras von den Polen getroffen wurde , damit die zahlreich polnischen
Großgrundbesitzer vor der gesetzlichen Regelung der Agrarfrage nicht
in di« Ukraine kommen und mit Hilfe der polnischen Truppen sich
wieder in den Besitz ihrer Latifundien setzen ..Ueber das Verhältnis der ukrainischen Bevölkerung zum Präsi¬
denten des Direktoriums Petljuras läßt sich nyr soviel sagen , daß man
sich zur weiteren Entwicklung der Ereignisse unter polnischer Okkupa¬
tion abwartend verhält , Immerhin anerkennt die ukrainische Öffent¬
lichkeit . daß Petliuras ' Schritt eine Tat ist. die über das Stadium
der kleinen Aufstände und Lokalkomitee -Politik hinüberführt . Man
gibt sich über die Absichten der Polen keiner Täuschung hin ' die
Ukrainer sind fddoch bemüht, das verstände?mäßige Verhältnis zu den
Polen ni>bt zu trüben . Vorläufig sind Bolen und Nationgl -Ukrainer
durch das gemeinsame Interesse , die Bolschewisten zu verdrängen , ver¬
bunden, Was soäter werden wird , kann niemand sagen .

UMr die Stimmung der ukrainischen Bevölkerung gegenüber
DeutscMnd befragt , antwortete der Offizier : „Merkwürdigerweise
bat die rin Jahre INI ?! halbwegs feindselige Stimmung gv >en die
Deutschen völlig umgeschlagen . Die ukrainische » intelligenten Kreise
sind -'er Ueberze '.igung. Hah Deutschland in kurzer Zeit ein entscheiden¬
der Faktor in der euroväischen Politik fein wird und daß die Deut¬
schen alsdann das Selbstbestimmungsr«cht . das sie für sich beisviels-
wers« in der Frage des Anschlusses Deutsch -Oesterreichs in Anspruch
nehmen , auch den Ukrainern zuerkennen werden. Gegenwärtig hofft
in der Ukraine iedermann auf die wieder anzuknüpfenden wirtschaft¬
lich?» und Handelsbeziehungen mit Deutschland , Bor d»m Kriege
war ja Deutschland der Haiivtlieferant der in der Ukraine oebrc>" chten
Industriewaren . Um ein Beispiel anzuführen : der ukrainische Bauer
n .' nnt die modernen Pflüge kurzerhand „Sack"

, weil die deutsche
Firma Sack diese Pflug " geliefert hat . Soviel ich von hiesigen Freun¬
den erfahren habe, schloß der Ofnzier . nimmt die deutsche, öffentliche
.Meinung ietz ^ gegenüber der Ukraine momentan eine »"freundliche
Haltung ein , B^eun dies »? Umstag ^ der ukrainischen Oeffentlichkeit
bekannt werden sollte so könne » leicht die wirtschaftlichen Smpathien
der ukrainischen Bevölkerung sich von Deutschland ab- und der
Entente zuwenden," »

Der russisch -polnische Krieg .
Sch. Königsberg , 31 . Mai . (Privattel, ) Infolge der durch

das Näherrücken der Bolschewistenarmoe auf der Linie
Wilna — Minsk eingetretene Bedrohung Ostpreu¬
ßens sind vom Stabe des Reichswehrministeriums umfassende
militärische Sicherunasmastnahmen in Ostpreußen an¬
geordnet worden . Die Provinz Ostpreußen ist feit Freitag
Gefahrzone .

Sch . Kopenhagen . 31 . Mai . (Privattel .) „Berlins ?-
Tidende " meldet aus Warschau : Minsk , das von den Polen
gehalten werden sollte , wird seit Donnerstag planmäßig eva¬
kuiert , Die Russen waren am Freitag früh noch nicht in
Minsk eingerückt . Die neue polnische Front verläuft

1V Kilometer westlich von Minsk . Wilna wird in den Ver¬
teidigungszustand gesetzt .

— Berlin , 31 . Mai . Zu der polnischen Offen -sive ge »
gen Sowjetrußlcnd heißt es in der Erklärung eines Diplo¬
maten in der „Deutschen Allg. Zeitung "

, die polnisch« Aktion ist vor¬
läufig die letzte in der Reihe antibolschewistischer Kampfhandlungen ,
die von vornherein schon tot geboren waren , weil si« mit halben
Kräften und mit halben Herzen und mit völliger Zw«id«utigkeit
unternommen waren . Zu dem Dilettieren sämtlicher Groß¬
mächte am russischen Problem wird dann bemerkt : Unsere eigene
Stellung ist eine abwartend « , was sicher unserem Herzen und unserer
Wirkungsmöglichkeit am besten entspricht, vielleicht auch der Lag«
Rußlands , Krassin hat gerade vor großen Erwartungen auf
einen augenblicklichen Erfolg eindrucksvoll gewarnt . Die Frage ist
nun , ab die Gründe für solches an sich richtiges Abwarten , nicht all¬
zu wirtschaftliche sind . Politisch li«ße sich vielleicht doch noch
mehr tun .

Lettlands Selbständigkeitserllarung .
WTB . « op enha g en , 2S . Mai . Das litauische Press»bu»«« l

meldet aus Rig a : Am 27. Mai proklamierte die lettische National¬
versammlung einstimmig Lettland als unabhängige »
Staat ans demokratischer Grundlage .

Bolschewistische Spionage in Riga .
WTB . Stockholm . 23. Mai . „Stockholms Tidningen " wird «m,

Helsingfors gemeldet, daß man in Riga «in«r ausgedehnt«
bolschewistischen Spionagoorgjnisation auf die Spur '
gekommen sei . Die Organisation erhielt ' jeden Monat ein« beträcht¬
liche Summe in Rubeln von der Sowjetregierung .

Weiteres ans dem Osten .
Sowjeirußland und die neue ostsibirisch: Regierung .
WTB . Wladiwostok 31 . Mai . Tschit scher in nott -

fizwrte der Regierung von Werendinsk , deren Aner¬
kennung durch die Räteregierung und die Bereitschaft , mit
ihr in Beziehungen zu. treten . Die ostasiatifche Republik ist
ein Pufferstaat und umfaßt alle Staaten östlich des Battalsee »
bis Kamtschatka .

Ein Koltschakprozeß.
WTB . Amsterdam . 28. Mai . Laut „Times " meldet d«

Moskauer drahtlose Dienst , daß der Prozeß gegen Kolt »
schak in Omsk begonnen hat .

Krassin bei Lloyd George .
WTB , Amsterdam . 29 . Mai . Die „Times " schreibt üb«

Lloyd Georges angebliche Absicht, den russischen Handels¬
minister Krassin zu empfangen : „Lloyd George nnd der
Sowjetautokrat können sich zur Erreichung ihres Zieles be¬
glückwünschen lassen . An Krassins Händen klebt vielleicht
kein Blut , aber er ist der Vertreter einer Regierung , die viel
mehr unschuldiges Blut vergoß als die schrecklichste der Jako¬
biner in den ärgsten Tagen der Schreckenszeit . Niemand hat
die Ungeheuerlichkeiten dieser Regierung mit edleren , reineren
Worten gekennzeichnet als Lloyd George . Jetzt will er ein her¬
vorragendes Mitglied dieser Regierung empfangen . Wir ver¬
schmähen es , an die jämmerliche und unehrenhafte Behaup¬
tung , daß es sich nicht um Verhandlungen zwischen der Sowjet¬
regierung und britischen Regierung handele , ein Wort zu
verschwenden .

"

Kalkan und Kleinasten .
Das Vorgehen der Griechen.

WTB , Athen. 30 , Mai . (Amtlich .) Starke griechische Streit ,
kräste haben Dedeagatsch und Guemuelds - chrna ahn«
Zwischenfall besetzt . Gegen die besetzte Grenze sind starke Truppen
im Anmarsch . Ander« Truppen sind bei Kerdscheli mit Komitatschi«
und bulgarischen Truppen zusammengestoßen . Ein bulgarischer Soldat
ist verwundet und ein anderer gefangen genommen worden.

Ans Afghanistan .
WTB . Amsterdam , 29 . Mai . Der „Times " zufolge ist

SirdasNasrullakKhan , der Bruder des vorigen
Emirs von Afghanistan , gestorben . Er spielte früher im
politischen Leben Afghanistans eine Rolle , stand aber feit der
Thronbesteigung des jetzigen Emirs sozusagen unter Bew achung .

Nach der Kriebensunterzeichnnnq .
WTB . Cuxhaven . 29. Mai . Hier sind zwei Ententekommtssione«

6» r Ueberwachung des Friedensvertrages eingetroffen .
Zur deutschen Viehabliefernng an Belgien .

WTB Brüssel, 29. Mai . Der Ackerbauminister hat sich genötigt
gesehen das hier umlaufende Gerücht, das von Deutschland an Bei '
gi en gelieferte Vieh sei vergiftet , als erfunden zu bezeich¬
nen Von den gelieferten <0 000 Stück Vieh seien nur einige Hundert
an Maul - und Klauenseuche zugrunde gegangen.

Der ungarisch« Friedensvertrag.
WTB . Budapest. 31 . Mai . Ungarisches Tel .-Corr .-Büro . Durch

Ministerratsbeschluß wurde Landesverteidigungsminister General
Soos mit der Unterschriftsvollziehung desFriedens¬
vertrages betraut . General Soos wird demnächst nach Parts ab¬
reisen .

Ren « Verwicklungen durch d 'Annunzio .
WTB . Rom . 29 . Mai . Die Zeitungen melden eine große

Kundgebung der Bevölkerung von Fiume für
d ' Annunzio infolge der Verhaftung von Dalmatinern und Be¬
wohnern von Fiume in Rom .

'
-., . 5. .. , . ^ .WTB . Paris . 2g . Mai . Der „Petit Parisien " berichtet, di«

Vorgänge in Fiume hätten die jugoslawischen Be¬
ziehungen zu Italien plötzlich sehr verwirrt in dem
Augenblick , wo die Verhandlungen wieder aufgenommen worden
waren , da d'Annunzio sich an der Spitze seiner Heißsporne Soussaks.einer kleinen Vorstadt , bemächtigt hat . Die jugoslawische Regie¬
rung habe die italienische Regierung sowie die Alliierten wissen las¬
sen . daß sie sich mit Gewalt dieser Handlung gegen ihre Völker wider-
setzen werde.

WTB . Belgrad . 5t . Mai . Wie das Siidslavische Presse Büro
meldet , « klärte der Ministerpräsident in der Nationalversammlung



Mittagblatt . Montag, den Zt . Mal t»20. Skr. 2M l« ,

daß die Regierung benachrichtigt worden fei , d'A n n u nz ! o wolle mit
seinen Truppen an einem bestimmten Tage Susfak besetzen .
Sie habe daraufhin die italien . Regierung verständigt , daß die jugo -
slavische Regierun « ihrerseits entsprechend « Schritte einleiten würde .
Sie habe die verbündeten und neutralen Regierungen von diesen
Schritten verständigt und entsprechende Befehle an die jugoslawische
Armee erlassen .

Ans den defetzten Gebieten .
Französische Heuchelei .

WTB . Mainz . 81 . Mai , Der Oberkommandierende der franzö¬
sischen Rhcinarm « , General Degoutt ? hat den Mut gehabt . einen
Tagesbefehl zu erlassen , in dem er nach seinem D a n k an die S « n e .
gal - Brigade , die die Rheinarmee verlasse , weil sie zu
einer vertraulichen Mission auf ein auswärtiges Operations¬
gebiet <Shricn > berufen sei . erklärt , die Trupp « habe sich in dem
besetzten Gebiet durch Herzlichkeit und Einfachheit die Sympathien
,' N aller Einwohner erworben , die mit ihr in Berührung gekommen
seien . Der gehässige Feldzaig denen alles , waS französisch sei . könne
sie nicht berühren . Die Senegalesen könnten mit Stolz ihre Sitten -
reinheit t !^ und ihr hohes Pklichtgefühl Menschen und als Sol¬
daten ins Feld führen gegenüber den perfiden Anklängen von Leuten ,
>ie so lejcht die Schrecken vergessen , deren sie sich in Afrika wie in
Frankreich und in Belgien schuldig gemacht hätten .

Das „ Echo de Rhin "
, das diesen Tagesbefehl veröffentlicht , be-

merkt au » diesem Anlas ; , das, die Abberufung der Senegalbrigad «, vom
Rheine keine ffolae der deutschen Kampagne aegen die schwarzn Trup¬
pen fei .

Aus den Abstimmnngs -Gebietsn .
Abstimmo ngsfragen -

WTB . Paris , Zy . Mai . Die Botschaftcrkonsercnz ! rat
am Zamstag morgen zusammen . Die Konferenz setzte in Anwesenheit
des belgischen Botschafters die Bedingungen fest , unter denün die im
Friedensverträge vorgesehene Völkerbciragung in Eupen
und Malmedy vor sich gehen soll. Weiter wurde die Plebiszit¬
kommission von Klagenfurt gebildet .

Di .' Kiindg 'binigcn in Beuchen.
WTB . Beuchen (Oo - ischles . ) , Mai . Die Kundgebung bei der

Erstürmung de « P l e b ! s z i t k a m m i s s a r i a t s dauerte von
8 Uhr abends bis XI Uhr nachts . Di - Polizei war machtlos . Wie
verlautet , sind 3 Person « » getötet und 111 verwundet worden .
Ilm '! Uhr früh unternahm m die Polen einen Angriff auf die „ Ost¬
deutsche Morgenpost "

, wo sie di« Fensterscheiben zertrümmerin und die
Türen eindrückten .

WTB . Beuthen i . O . - S . , M . Mai . Bei den gestern um
9 Uhr abends hier stattfindenden Demonstrationen vor
dem Eitze der P l e b i s z i t - K oin m i f s i o n wurden sämt¬
liche F e n st s r > ch e i b eni '

o^ r unteren Geschosse zertrüm¬
mert und die T ii i. e n e i n g e s ch l a g e n . Im Gebäude der
„Erenz -Zcitung "

, des Organs der N a t i o n a l p o l e n , wur¬
den ebenfalls die F e n st « r f ch e i b e n zertrümmert . Der
V. rund für diese Aukschrcitungen war , wie schon kurz gemeldet ,
dah ein Deutscher von einem französischen SoliWtsn er¬
stochen wordeti ist . Der Franzose hatte ein deutsches Mädchen
belästigt , das von dem Deutsch? « befreit wurde.

Ein sranzösisch-ameritanischer Zwischenfall in Vcuchen.
MTB . Benthen . M . Mai . Heute vormittag

'
hielten die

Franzosen am Ring die elektrische Etraszenbahn an und
risjcn den im Wagcn befindlichen amerikanischen
S t a ?. t ö n n g e h ör i g e n Heide , der zur Zeit in Lbor -
Ichleften Vorträge » her Amerika hält . hercniL . . Während die

nor dem 5il>tel Lc ?nn1tz mit Heide verhandelten , fiel
von der f r a n z ö s i s ch e n W a ch e im Lomnitz - Hotel plötzlich
ein S ch usz , durch den Heide , ins Herz getrossen ,
g e t ^ t e t !i ' !trd <' . i .

'ro !»denl die Erregung unter der Bcvöl -
serM ^ >>M schr st» l? ist , ist es zu Ausschreitun ? ? « ge¬
kommen .

Ans Schleswig .
WTV . Kopenhagen , 2« . Mai . Der n e> l d > ch ^ ch «

Ausschuß des Reichstages hielt gestern nachmittag « ine
außerordentliche Sitzung ab . in der der Minister des
Aeußern « in « Erklärung ahgab .

Gesterreich.
Die Anschtusibestrebungen an Deutschland .

WTB . Wie » M . M ^ ! . Laut dem . Neuen Liener Journ .il " s>ak
sich hiex ein ?luSschun ' » r Gründung einer Vereini¬
gung gebildet , di - Z'> rbcrcitunaen deß künftigen Anschlusses an
Deutschend b ?? !? ckt den Auschliingedanken wacherlalteu und alle ?
vorbereiten soll . ümS s^ nierzen eine Verwirklichung dieses Gedanken
erleichtern kann ».

Neue Kundgebungen in Möhren .
WTB . Wien , Z? . Mai . Di « Vläter berichten aus Mährisch -

Ostrau von andauernden Schießereien im Abstimmungs¬
gebiet . wo In der letzten Nacht zahlreich « Personen verletzt wur¬
den . Dies veranlagte die italienischen Truppen zum Einschreiten und
zur Besetzung mehrerer Karwmer Schächte .

Frankreich.
Das Beamt ^nreglement .

WTB . Paris , 2S . Mai . Der Ministerrat genehmigte
heute morgen endgültig das Beamtenreglement , das am
Dienstag in der Kammer eingebracht werden wird . Der Ministerrat
beschloß , den Beamten eine Note zu übermitteln , durch die sie von
der Einbringung eines Projekts in Kenntnis gesetzt werden , das
sie ermächtigt , ausgedehnte Gruppierunaen vorzunehmen , die aber
nicht von irgend einer anderen Organisation abgeschlossen werden
dürfen , deren Interessen von den ihrigen abweichen würden .

England .
WTB . Amsterdam . LS Mai . Wie der Pariser Berichterstatter

de? „ Manchester Guardian " mit 'eilt - wird sich Herr Herbert Sa >-
rnueI am 20 . Juni nach Palästina begeben zur Uebernahme des Am¬
tes des Oberkomnn ^ ars .

Die Dinge in Irland .
WTB . London , 29. Mai . sRenter ) . In Kilmanrock (Graf¬

schaft Limerik ) wurde in der vergangenen Nacht die Polizei Ka¬
tion angegriffen und niedergebrannt . Drei Polizisten
wurde ^ getötet , ein Zivilist verwundet .

Vre im
Die Haltung det GroßSerliner Truppenteile .

WTB . Berlin . ZI . Mai . Nach einer Mitteilung des Neich ' wehr -
ministeriums erschienen gestern die Kommandeure der Gar¬
nisonen von Groftberlin beim Reichswebrminister ,
um ihm die feierliche Erklärung abzugeben , daß sie und die
ibnen unterstellten Truppenteile bedingungslos hinter der
Verfassung ständen und daß sie mit ihren Truppen bereit seien ,
die Verfassung gegen jeden gewaltsamen Umsturz , komme er von
Rechts oder Links auch mit der Wafs ? zu schützen . Der Reicbsvehr -
minister nahm diese Erklärung mit Befriedigung und Dank ßnt -
gegen und machte dem Herrn Reichspräsidenten davon Mitteilung .

Zur Auflösimg der Freikorps .
WTB . Berlin Mai . Da sich in der lebten Aeit Bestrebun¬

gen bemerkbar gemacht bab - n , di ? Entlassenen oder zur Ent¬
lassung kommenden Anaer,i>ria "n der ssreikorvs oder ähn -
sick^r Formationen zusammenzuschließen , um Auflösung
Widerstund zu leisten , bai der Reichspräsident aufgrund
de ? Art . 45 Abs. Z der Reich?versassun .̂ xine Verordnung erlassen ,
d-atz die Auf ' orderu ^ an frühere oder derzeitig ? Angehörige der
Freikorps zum UncnVorsam oder gewalttätigen Widerstand gegen An,
ordnnngen über Auflösung . Veränderung und Nmaruvpieruna der be¬
stehenden . Verbände od «- Widerstand ae -̂ en solche Anordnungen mit
Zuchthaus bis »u b ?iabre oder mit Gekänanisstrafen bedroht wird .
Die alc >ch : n Straten ir ^ fen denienia -'n . der es unternimmt , ohne
Kenebrniaun ^ der inständigen Stellen . Versonen zu Verbänden militä¬
rischer oder peli ^ eilicher Art zusammenzuschlieken oder der an solchen
Verbänden teilnimmt »

Unfug bei Wahlversammlungen .
Berlin , ZI . Mai . Eine gestern i» Bcxlin - Schocne -

b ? rg abgehalten !! groß « Wähler Versammlung der deutsch -
nationalen Volkspartvi wurde von Unabhängigen
gesprengt . Eras Westarp sprach über di ? Herrschast d«r Sonal -
demolraten , dje uns in den Abgrund treibe . Sosort wurden über
ds,i Köpfen der M ^nae zwei rot « Fahnen entrollt , und nicht
nuc schimpf - nud Schmähwort « gegen die Rednertribüne gerichtet ,
soüdcrn « nch Stöcke ?>nb Biergläse ? als Wurfgeschosse
si-nut -t . Es kam z» ^»hlrcichsn Verwundungen . Nie Deutsch-
Nationale » erkonnten . d „ß an einen ordmmasmiihigen Rsr ' aus de,
Versa ?' niliinc , nicht mch: m denken war »mV röumt <n das Feld .

? n einer ? or einigen Tagen im Mecklenburgischen abgehaltenen
WLHlirvcrsanimluna der A ?utsch -Nai !onal «n wurde dein
Abgeordneten dieser Partei von Graese ein Bierseidel an
den Kopf geschlendert unk verschieden«« anderen Teilnehmern der
Versammlung Verletzungen beigebrecht .

Die Hal . uj'. a ber Deutschen BolkSparlci .
- -7 Berlin Sl . Mai . An der Frage , ob die Deutsch « Volks -

>' art « ! gegebenenfalls nach de " Wahlen einer erweiterten
!>? e g i e r u n a Z k o a l i t i o n beitreten werde , äußerte sich dxr Abg.

Sinn «
- .. . W » . .. _̂ . WW . . K

'
saat die „ Deutsche Allg . KW . " , hervor , dak die genannte Partei grund -
siM ' ch bereit kei . in eine neue - Koalition einzutreten , dasi sie aber aus
taktischen Gründen tne !̂ Bereitwilligkeit nicht in den Vordergrund
schieben wolle . '

Die »velsische Bewegung in Hannover .
MTB . Berlin , 2g. Mai . Zu den Nachrichten über die welsi -

sche Bewegung in Hannover erklärt Staatssekretär Weis¬
mann , es sei der Regierung bekannt , daß die deutsch-hannoversche
Vewegüng ihr Ziel , Lostrennung von Preußen , hartnäckig
verfolge und gegebenenfalls auch vor Gewaltmaßnahmen nicht zu¬
rückschrecken werde . Jedoch sei es ihr noch nicht gelungen , rein
deutsch- hannoversch « Reichswehrtruppen in der Provinz zu schaffen.
Maßnahmen zu einer Einziehung der noch vorhandenen Waffenbe¬
stände seien seit langer Zeit im Gang «.

MMonenschiebung «» im rheinischen Zndustriebezirk .
^ Berlin . 29 . Mgi . Großes Aufsehen erregt im rheinischen In -

dustriebezirk die Aufdeckung von Millionenfchiobungen mit
Benzin . Benzol und Gummi , an denen große Schieber aus
Bochum , Düsseldorf . Berlin , Hamburg . Köln usw . beteiligt sind . Bis¬
her wurden 10 Personen verhaftet . Es soll sich um ein «
Schiebergesellschast handeln , die über das ganze Industriegebiet ver¬
breitet war und fchon seit längerer Zeit große Mengen Benzol . Benzin

Das Geheimnis des Schrimkchsns .
Roman von Burton E . Stevenson .

( lS . Fortsetzung . ) ( Nachdruck verboten .)
. .Das Eist , das var fünshunvert Iahren in Florenz existierte ,

. Miert heut« hier . Hier dab ?n Si « den Beweis, " sagte Godsrcy zu
Dr . Hughes und deutete dabei auf d«n Leichnam .

Hughes atmete tief aus , vor Verwunderung wie vor Schrecke».
„Aber welch« Art von T »ufelsinstrument ist «s denn ? " schrie

er . als s« ine Nerven « inen Augenblick aus der Fassung gerieten .
„Und vor allem , wer sührt es ? "

Er stacrte in das Zimmer , als erwarte er irgendwo einen mäch¬
tigen und gewissenlosen Arm erhoben zu sehen , bereit zu scheußlicher
Mordtat . Dann bemeisterte er sich .

„Entschuldigen Sie .
" sagte « r und wischt« sich den Schweiß von

der Stirne , „aber ich bin an dies« Dinge nicht gewöhnt , ich bin er¬
schreckt , jawohl , ich bin erschreckt ." Dabei kam ein kurzes , unsicheres
Lachen aus seinem Munde .

„Ich auch," gestand Godfrey , „und Herr Bester nicht minder —
überhaupt jedermann . Sie brauchen sich dessen nicht zu schämen !"

„Was mich erschreckt," fuhr Hughes fort , der offenbar seine eige¬
nen Symptome beobachtete , ist das Geheimnisvolle daran — das
Uebernatiirlichc etwas , das ich n »cht verstehen kann . Wie kommt
«s , dag beid « Opfer an der rechr«n Hand verletzt sind ? Warum nicht
an der linken ? Warum überhaupt an der Hand ? "

Godfrey antwortete mit einem verzweifelten Achselzucken.
„Das wollen wir eben entdecken, " sagte er
„Wir werden die Polizei rnsen müssen," schlug Hughes vor .

„Vielleicht kann die das Rätsel lösen ."

Ueber Godfreys Gesicht huschte « in schwaches, skeptisches Lächeln .
„Wir wollen ihr wenigstens Gelegenheit dazu geben .

" meinte « r,
»soll ich da » besorgen ? "

„Ja , bitte .
" antwortete Hughes , „ tun Sie es sofort . Je früher

sie hier eintrifft , desto besser .
"

„Ganz r «cht," stimte Godfrey bei und verließ das Zimmer .
Hughes ließ sich ans dem Diwan neben dem Fenster nieder und

» ischt« stch wieder mit zitternder Hand die Stirne . An den Tod

und Gummi im Werte von Millionen aus dem besetzten Gebiet in dA
rheinisch -westfälische Industriegebiet verschoben hat . Nach der „Wesv
fäMchen Volkszeitung " sind in die Angelegenheit auch Beaint <
aus Berliner Reichs stellen verwickelt , mit deren Hilst
es den Schiebern gelang , ungeheure Gewinne einzustreichen . Die
fälschten Papiere sollen in einzelnen Fällen mit Bestechungssumm «»
bis 10 0VV Mark bezahlt worden sein .

«-
Der deutsch« Geschäftsträger in Rom schwer erkrankt .

TU . Rom . 31 . Mai . (Privattel .) Der deutsche Geschäftsträger
Frhr . v . Her ff ist nach mehrwöchigen Leiden neuerdings wietxt
ernstlich erkrankt , fodaß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Theater , KnnK und Wissenschaft .
Karlsruhe . 30. Mai . Wie der „ StaatSaniieiyer " meldet , wurte

Prof . Julius Bergmann an der hiesigen Akademie der bildend ««
Künste seinem Wunsche entsprechend in den Ruhestand versevl,
Die Akademie , der Prozessor Bergmann seit IS Jahren angehört »
verliert in ibm einen angesehenen Künstler . ,^ Freiburg , 30. Mai . Im fernen Asien ist Prof . Dr . Karl
Rappenecker beim Baden tödlich verunglückt . Im Januar I9 ! t
hatte sich der hochbegabte , damals 28jährige Gelehrte nach Schanghai
begeben , wo er als Professor an der dortigen deutschen Hochschule
wirkte . Im Kriege geriet er m Tsingtau in japanische Gefangen ^
schaft. Im Februar ds . Is . wurde er wieder freigegeben und über«
nahm eine Professorenstelle in Woosung bei Schanghai , wo ihn det
Tod ereilte .

Konzerte in Baden -Baden .
— Baden - Baden . 28 . Mai . In unserem an Kammerkonzerten

armen Musikleben gewährte die Morgenveranstaltung im Kurhaus
am 15 . Mai einen auserlesenen Genuk . Die sympathische Karlsruher
Altistin Dora Poppen sang mit ihrem , iin Piano und For >°
gleich klangvollen , schönen Organ und mit starker Innerlichkeit un^
feinsinnigem Vortrag , selten .gehört « Lieder , welchen Dr . German »
Poppen ein xxanz ausgezeichneter Begleiter am Flügel war . a^e ,
Tiefen und Schönheiten enthüllend , bei feinster dynamischer An-
Passung an den Gesang . Besonders dankenswert waren die wert<
vollen Gaben aus dem 18 . Jahrhundert : Das ergreifende , auch ho^
manisch sehr reizvolle Gebet „Der Tag des Weltgerichts ' nnd da?
leidenschaftliche ,. Nonnenlied " von PH . Em . Bach : dann die liebliche»
Gesänge ..An die Natur " und „ Standchen " von Joh . Abraham Pe ^
Schulz und Joh . Andres köstliche Ballade . Neben den mit besonder ?
feinem Empfunden vorgetragenen Suleika -Liedern von Schubert , sperv
de den die Künstler dessen leider noch zu wenig bekannte , tief aebal »
vollen Gesänge : „ Wehmut " und „ Gangniod "

. Von neuzeitlichen Ko>A
Positionen erfreuten die „ Vier Mädchenlieder "

, op . 23 . nach Paul Hem«
von Erich I . Wolff . durch Wahrung einer schönen , melodisch formal ^
GesanaSlini «, bei doch charakteristischer Begleitung . Einen ernstS »
stimmungsvollen Abschluß des Konzertes bildeten die Alt - GesänM
op . 91 . mit Bratsche von Joh . BrahmS . Der vortreffliche Solobratsebn '
des städt . Orchesters . Gerhard Hoog , schmiegte sich mit edler To«'
gebung und feinsinnig seinen Partnern an . Die bedauerliche LeA
de ? Saales war Wohl aus ungenügende Ankündigung des Konzern
zurückzuführen .

Besser besucht War das Margenkonzert am St . Mai . welchcS Z»
einheimische
Beau mit
veranstaltet «. ^ ^ ^ ^ . >— .
lerischer Genuß . DaS fast zu reiche Programm enthielt die SowZ
für Klavier und Violoncell op . 17 und di« Romanze für Cello op.

"

Violoncell -Sonat « ov . 5 in R -dur . Fräulein L« Beau spielt «
du rchgeistigter Klarheit und Innerlichkeit , wodurch sich die schasfv.̂
Künstlerin verriet , welche dabei über eine lückenlose Technik tZv
schönen Anschlag verfügt . Erstaunlich war die Frische , mit der d»
ehrwürdige Siebzigerin , die Klaviersoli auswendig spielend , bis
Schluft ausbielt . Alfred Voland zeigte sich wieder als ein vorzüglich ^
Vertreter feines Instrumentes , der bei vollkommener Reinheit ^
Technik, über eine süße und warme Cantilene verfügt . Warum G
währt man den vortrefflichen Solisten des hiesigen Orchesters
öfters Gelegenheit zum Kammermnsikfpiel ?. Als Komponistin
Fräul « in Lc Boan mit Recht rühmlich bekannt . Die wohltuend bA
vorstechende Eigenschaft ihres Schaffens ist der melodisch« Einfall ,
Weitgeschwungene edle Linie , bei gediegener polyphoner Arbeit : ?
nnfever Zeit der unruhig charakterisierenden Harmonik und zeriA^
fxnen Melodik eine Seltenheit . So gibt ibre ganze kin-ftleFsche ^
Meinung ein Bild aus einem edlen , später sicher wieder mebr A
würdigten Zeitalter der Tonkunst , da das musikalisch Schone im JUr »
Sinne noch etwas galt . W.

Vermischtes .
WTB . Berlin , A . Mai . Der Hauptgewinn der Pr « >̂

ßisch - siiddcutschen Klassenlotterie im Betrage vo»
Svo iM -<t fiel auf die Nummer 233 441 . (Ohne Gewähr .)

— Berlin , 23 . Mai , Wie die Abendblätter aus Vre ? -
lau melden , ersignete sich auf der EÄickhilf--Friedenshoffnung ?'

yrubs b?i Hermsdorf eine schwere Schlagwetterkata
st rophe . Vis jetzt wurden sieben Tote und drei Schw ^
verbrannte ans Tageslicht befördert . ^

WTB . Baris . 2ö. Mai . Der NnterstaatSsekretär des Luftf -bA
amteS erklärte dem ..Erzelsior "

. daß die Frage der Errichtv ^ !!
eines Flugdienstes zwischen Paris und Genf
ziemlich geklärt sei . und das, der Betrieb dieser Luftlinie demnüa ?
aufgenommen werden .könne.

Wasserstand des Rheins .
Schusterillsel . 31 . Mai , mora . 6 Uhr : 3 .L3 m . gest. 40 cm
Kehl . 31 . Mai . 'nrora . 6 Uhr :^ ,SS rn , gest. IS cm .
Maxau . 31 . Mai . morg . K Uhr : S .58 m , geft. L ein -
Mannheim . 31 . Mai , merg . K Uhr : 4,70 rn . gest . 1 cm .

I war er gewöhnt , absr doch nur an den Tod , der ordnungsgemäß im i
> Bett ' eintritt und eine bekannte Ursache hat . Der Tod in dicser «nt - >

setzlichen und geheimnisvollen Form erschütterte ihn : er konnte sein «
Ursache nicht vorstehen und dieser Mangel an Verständnis benahm
ihm die Selbstbeherrschung . Er war ein Arzt , gerade sein Beruf lie¬
ferte ihm die Mittel zum Verständnis : hier aber trat ihm . der Tod
in einer Form entgegen , der gegenüber er so hilflos war wie der
unwissendste Laie . Und gerade dieser Zweifel an sich selbst und an
seiner Wissenschast war für ihn das schllMWste.

Es verging eine verzweifelte halbe Stunde . Hughes saß auf dem
Diwan und starrte schwer atmend auf den Boden . Vi <Muht dachte
er über seine Unwissenheit nach und prüfte nachträglich seine frühe¬
ren Anordnungen auf ihre Richtigkeit . Ich aber dachte an meinen
toten Freund . Ich stellte ihn mit vor . wie ich ihn stets gekannt
hatte , als einen gutherzigen , humorvollen , rechtschaffenen Menschen ,
einen Gentleman . Ich sah wieder , wie seine freundlichen Augen mir
herzlich ins Antlitz geblickt hatten , noch vor wenigen Stunden : ich
hörte noch sein - Stimme , fühlte noch den Druck seiner Hand . Daß ein
solcher Mann so ermordet werden konnte , von einem geheimnisvollen
Mörder , der mit einer vergifteten Waffe ausgerüstet war . . . . .

Ein Weib ! Immer wieder kehrten meine Gedanken darauf
zurück. Ein Weib ! Eist war eines Weibes Waffe . Aber wer war
sie ? Wie war sie entkommen ? Wo hatte sie sich verborgen gehabt ?
Wie konnte sie so sicher treffen ? Und vor allem : warum sollte sie von
allen Männern sich gerade Philipp Vantine zu ihrem Opfer erkoren
haben — Philip Vantine , der nie einem Weib ein Haar gekrümmt ?
Bei diesem Gedanken stutzte ich . Denn es kam mir zum Bewußts - in ,
daß ich von Vantine nur das wußte , was er mir selbst erzählt hatte .
Parks würde sicherlich mehr wissen . Aber dann bebte ich vor dem
Gedanken zurück. Mußten wir dieses Geheimnis ausdecken ? Muß¬
ten wir einen Mann zwingen , leinen Herrn zu verraten ?

Mein Kopf brannte . Nein , das wollte ich nicht tun — das
wär ^ niederträchtig . . .

Die Tür « gmg auf . und Godfrey kam herein . Dieses Mal war
er nicht allein . Simmonds und Goldberg folgten ihm , und auf ih -
rcn Gesichtern konnte ich lesen , daß die beiden Männer ebenso ergrif¬
fen und verblüfft waren , wie ich selbst . In ihrer Eejelljchait befand

sich ein dritter Herr , den ich nicht kannte , aber ich erfuhr bald ,
es der Amtsarzt Freplinghuisen war . ^

Sie besahen sich alle den Leichnam , und Freyltnghuisen kin
^

neben ihm nieder und untersuchte die verletzte Hand . Dann
stch zu Dr . Hughes , und sie vertieften sich in eine im Flüsterton
führte Unterhaltung , deren Gegenstand ich erraten konnte . ^
konnte mir auch denken , was Simmonds und Godfrey in einer »
des Zimmers miteinander besprachen . Abef ich konnte nicht -
raten , warum Goldberg , anstatt zu Werk « zu gehen , im Zimmer
und ab lief , ungeduldig an seinem Schnurrbart drehte und hin « ,
wieder auf seine Uhr blickte . Er schien aus jemand zu warten . ^
zwanzig Minuten später löste sich das Rätsel . Wieder ging
Türe auf , und herein trat ein untersetzter , beleibter Herr , mit .
hender Gesichtsfarbe , einem stoppeligen , schwarzen Schnurrbart
kleinen , nahe beisammenstehenden , ungewöhnlich hellen Augen - ^
sah sich im Zimmer um , nickte Goldberg zu und warf dann mir e

forschenden Blick zu.
„Herr Bester , Herr Kommissar Grady " stellte Goldberg

Nun erkannte ich . daß der Vorstand des Detektivbüros vom Hau
quartier gekommen war , um die Sache selbst in die Hand zu ne 'I

„Herr Lester ist Herrn Vantines Anwalt, " fügte der
zur Erklärung hinzu . ^ ^

„Freut mich, Sie kennen zu lernen , Herr Lester , sagte -
- „Und nun, " fuhr der Coroner fort , „können wir wohl beginn -

^
„Noch nicht gleich," erwiderte Grady grimmig . „Zuerst w ^

wir die Herren Reporter nicht länger bemühen ." Hierbei >>"

stirnrunzelnd zu Godfrey hinüber .
Ich spürte , wie mir die Nöte ins Gesicht stieg und wollt » ^

widersprechen , als Godsrey mich mit einer unmerklichen Hano »

gung schweigen ließ .
„Es ist schon recht , Lester, " sagt - er . „Herr Grady hat das ,

dazu - Ich werde mich zurückziehen - bis er mich selbst hol »-
^ it

».Dann werden Sie lange warten müssen, " bemerkte Graov
sarkastischem Lächeln .

„Je länger ich warte , desto schlimmer wird es für Sie s«" ' ^
Grady, " versetzte Godfrey in aller Nuhe , macht « die Tür « "

hinter sich wieder zu. (Fortsetzung l ^
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Kcrndetsleil ! .
Wirtschaftliches.

Angebote .
cSwcinver .

. „ . . . Als die Gebote den Betraa von W M0 -?k ei? eicht hatten
- lärtz der die Versteigerun «, führende Notar Fischer iDeidczh ?im ) .

dab nach einem ihm z.u«eßwnacncn Erlaß des Ministeriums üb - rtr :e -

begegiret « ,
erklärt - d

bene Gewinne bei Wein >?kusffeboteri i?u vermeiden seien . Da er nicht
wisse , ob dies bei einem solchen Preis schon zutreffe . möchte er die
strafrechtlich ? Veramwortung n-icht übcrnekmcn und lieber auf die
Abhaltung der Bersteiaeruu « verdickten . um nicht persönlich haftbar
Zu sein . Von der Mehrboit der Anwesenden wui d̂e lebhaft die Ver¬
weigerung verlangt da in anderen deutschen Weirvbauaebiejen auch
-Sersteiaenwy .'n stattfinden und riesige Preise erzielt würden . Sie

vorrief und einen Prot .'tt aeqen das in dsr Pfalz, zur Anwendung kom¬
mende Voraehen veranlante .

4 - Der Internationale Kongreh für Handelsfreiheit . Die Agen¬tur Havas meldet aus Brüssel : Der internationale Kongreß für Han -
klslreiheit wurde nach Antwerpen einberufen . Es werden Vertreter
von Ig Nationen ersch-inen . Die Anregung zu dem Kongreß gingvon Holland aus . .

Von den Börsen .
letztenBerliner Devisennotierungen . Die

Notierungen stellen sich wie folgt :
Devisen -

Telegravvische Auszahlungen

Amsterdam - Rotterdam . . . . <A.
Brüstcl -Antwcrven Fr .
Cbristiania Kr .
« ovenbagen
Stockholm
velsingfor «
Italien
xondon Sb .
Aew - Aork D .
Kart « Kr .
Schweiz
Uvanien Vi .
Wien laltes » Kr .
Dien lD .-Oesterr . ab » .)
Prag
Budapest

loäes - ^ n ^ elAe .

Vervanüten u . gekiwntsn 6is lreurixs
^ schrickt , mein lieber , xuler >l«mn

I!erms »n Sis«t
im ^ lisr von 63 Jadrea »m 2g . Xlai 1320
n»ck schverer ürenkksii versckieäen ist .

Im X»mer > S25V54
6« tr »uemS «n llintsrdliebeaeo :

k' rau Xans Ka »t . xed . Lntlsrls .
Ksrltruk «, «Zen 31 . 1920 .
Oi« l 'rsuerkeier linäst Uont >l v»eh -

mitt »xs 2 Ilbr im Krematorium »tstt .

!». ^ »».
Geld ! Brie »

l »si .so
?l, .»0
6ZS7I
es»,?o
k!KS?I>
ISS so
2 »0,2S
ISt .lSR,z»
SM 80
700 7»
« IM
A .SZ
M .SZ
Kill
2S0Z

Notierungen der vernner Börse vom 2S . Mai

J « d » « ri - -?irt !en
«Hütten - u . BergwerkS -Aktien »

Sinner Brauerei
Aeeumulatoren
»lklerwerl Klever
Aleranderwerke .
AEG
Aluminium
Angls Coni Guan
Sliigzb Ärv Malcd
Na » Anilin
Beram Slcttr
Ber , Anb Masch
Berl Masch
Bin « Riirnbg
RiSmarctb litte
Boctmin Kuk
Büliler Slal ' l
Brown Bovert
Bildern «
Cbem Grle « deim

Alberi
Daimler
? eslaurr GaZ ,
Dil » Lnr BNw
Dentlch Ileberlee

Eilend S W
, Ervöi

Gasal Auer
Kaliwerke
Wallen

, Eilenddl
Elbcri warben !
Sschwcilcr Beraw
^ eldinlible Cell
seilen Gulll
?-i» Malcv En, .
Guggenau Eil
P«a ? i» oi Denn
(Vellen ! Bergw ,
<̂ lcnl » ow Wall
Keora Marien » ,
Goldiclnnidt Ei «
Sann,Mal6 ' ?! ast
Larven Bab
Hasver Eilen
Linviiebs Auster .

mann
Sirllv Knvler
i ' S<l >s>cr Narbivk
Sölcv
Sovenlobe . . ,
Kali AlcherZl , . .
Kolideim Cell . ,
KvkiliSiik- rd . . ,
Ladmavcr , , ,
Laurabiitle . . ,

z». s . üo ZS. 5. 20
2Sö, -

«0l> - Ä0 -
225 . - 2lll . -
1S0 .- ISS -
2Zt . - ZSSöv

1ZS0.- lioo -
2! v,5l> 20Z —

225, -
«Zg.- t10,25>
22l>— 21K,7S
ISll ZS 1»Z.-

2lZ .-
so 2ZZ -

ZSS,— ZSS.-
2Zö. - 2Z2 -
Li ?,-
7Sl>, - 7t » .
i-so — 2iS .—
Zvo. - so ». -
SSS.- SLZ.-
2VX.- 20t7S
1iZ7S 1« .-
2S1.- LŜ . -
720 - 7tZ,SlI

esi !-

4ISRI « 0,K0
Ziig. - S27, ?S
1SZ - lg !».-
ZKZ.. . S8l> -
2se, — 2SZ so

ZSS.-
202 — 2l»z,ö0
IN) Sll zgg . -
IM, — 170 -
S?5,l-l» 2LZ, -
20» - —.—

27«!- 27SZS
Zt2.S0 Z00S0
St2 .— 2ti -
St ».- S00 -

24SÄ 240S0
Zti - ZZS.—
2S?.- 2SZ,̂
170 .- 1k,, -
WS - SS?,—

LS0.S0

170 -̂ iss ^ o
ISZ.öll 1LS.S0

Linde EtSm
Löwe Werk »« .
Loivr Semen »
Mannesman «
MliKd Grivner

Durlacd
Obcr -Eilenbed

, Eilen -?? Earo
. , « oks-W . .
Orcnllein , ,
Vbönir Körde
Rl >c>» Metall
Rliein Slavlwcrke
Niebett Monlan
Romvacher Siitie
RlllaerSwerke
Saclilenwcrl
Gcknükeri Nbki
Siemens SalSke
Sl ?ti Vulkan
Siollv ? ink
Tlirk Tabak
Ber ESln -Roitw
Dllc » Nickel

Mlanttl Elderl
Siabl ^ vven

Wanderer Werke
WclkrW »
Kellereaeln
» ellli WaldSo »

? ank -Aktten

5, SS
SN -
ses -
« ? «<>
so? ,-

17t -
ssi so
ZSt -
»« -
ZSS -
SSI —
?« .-

LtZ",
Sl? -
«so so
170SS
?0Z. -
lgg ->-
AS ^-
750 -

sso -
7SS, -

SR . -
SS» -

tt , 5. il>
«01, -
2SS,
R7 .

"

17t .-
SIS —
sse -
ZtiZSll
3tS
SM -
2St -

StZ so
2S0.—
2SS -

z»o -
IIS -
20S, -

S0t,^
«so -
7SZ -

« erl SandelSac «
Darmslädi Bank
Demsckie B « nk
DISk , KomiN !indit
Dresdenef Bank
5clicrr Kredit
RclckZvank

ISt -

?SS>5
1ZS -
ies,-
0Z7S

ISI —

b»S, -

IS «, -
Sllso
1SS -
Ikt -
SS, -

ItS -
Kolonialwsrte

Oiavi -Anteile ! 6Zl>,— >
, Genuklchcine ! tso — j

I » - « . ans ! . Eisenbahn
SM -Sikianinnababn

Gr , Berl , Slrak » ,
Slid , Eilcnbabn . . . .Lonibarden .
L>el »r, . Babn . .
Orientbabn . . .

Schisfahrtsivert «
Srgo -Daiiwllcb
Deiiilch -Aultr
» ambg Pakets .

. Südamerika
Sanla Damvllaisl
Nordd , Llovd

KM.-

iez,7ü
2SS. -

ist so

I eio -
! tio -

Aktie «
sei, -
1ZZ7S

Z1,Z»
«so,—
iss .-

ss«.-
170, -
ISS Z?
sssso
sos , -
1SZSI

Notierunaen der frankfurter Bö se vom 2S . Mai .
Rank - « nd J » dnttr «e -? ttticn .

Badtlche Bank
DarmltSdt Bank . X
Deuililie Bank , .
DiSkonlo -Gelell .
Dresdner Bank , .
Ocltr . Ländervank lir
Rbein . Kreditbank
Siidd . DiSl . Gel
Wiener Bankver kr
Otiomanenbank , . .
Vo » Gukll , ,
Geilenkirchen ^
Sarvener BerSb ^
Laurablltie
Mannd Ber .-Ges
Älchaisenl ' a
Baii -Gel , Grlln Si

Villinaer
Eementwerke ve >-

delbera

»L. d. z« ?s . s . M
1ZZ.-

ISS . - 1S4 -
208, - 2«S.-
ISS, - ISZ S0
'. Si,75 10Z.-
72 — 7S.-

1Z». - IZS.-
ISS .- 1S1.

LI - K2.-

2« SV
sssso 20t . -
252 . - 2t2 —
201 .- ISS. -

soi
'
- soz .

'
-

200 .- —.—

S-!0.-

ffranksurter Deuisennotieiungen Die
Notierungen stellen sich wie folgt :

Cvcm . pkavr, . ver
<Man » lieim ) . . ,DeutslI ' - !Icl !cr ' ee

.̂ linali , Gcvr,,ScSba
Lederl , Adl ^ Ovven »
Malcklncnlabrlk

, BadenlalWeinb .)
Bad,M,Dnrlacli

, Grivner Dnrlacki
. Salv H Neu KarlSr
KarlSriiber

, Motoren Oberurlel
Svinnerel Ettltnaen

. Els . Bad , Woll . Kebl
Ubrenlabr , Bad

l ^ urtwangeni , , ^ l
WatiN , ??nchz L>eidelb
iiellllosl .s? abr Waldkl
Äucrnl Bad Waab
Zuckerl Krankenibal

ii«. » . L0
«St so
72g -

Z1Z.-

2». i . Z»

tSI —
7«i>-

2« .—
81S .-

SÄ -

SM, -
seo . -
SSV. -

heutigen Devise ».

Telearapdilchc AuSzablungen

« ntwerven Brllsiel
ooNand
London
Pari «
. ' chwe ' i
Svanien
Italien .
Villabon -Oporto
? iinemart
? ' orweaen
Schw « c>en
velsinakor »
New - Mrk
Wien laltell
Dentlch - Oesterrelch abaest .
Budavest
Prag

2S. ö. A>

Züricher Devisennotierungen .
Notierungen stellen sich wie folgt :

« cid Bries

Zli .so
UZZSo
IS02S
2St,S^
718 7S

SIS,so
ltZISll
1S0 7S
2SSS0
7IS.2S

22S7S 230 2»

kkt ŝa ess so

»es !- »71 .-

ZStS ZS.SS

M .ss »o^ s

»t
'
ss »so»

Die letzt

2». ». 2»
Gelb Brie »

Sit «
ittl -
iss so
2K .S0
7IS7S
küt SS
22S7S

««» 2«
c« ,2S
WS.-

3Z> 0

SS.S!

»165»
Ittt -
ISt . -
» Z.Sl>
70S .M
ess .m
ZS0.7II

cso7S
700,71
«ei -

SS «

Telearapliische AitSzablungen

DeiitsiZiland
Wien , . . .
Nraa . : . ,
! >olland . .
New -Aork .
London '

. .
VariS . , .

L». d. so 2». g. Ü0
1Z.Z0 14.Z0
«,1S « 20

12/ .0 1Z2S
20ZS0 20S -
SM , - KZ» —

2l 7Z 21 7»
tZtll 4Z.2S

Italien . . . .
Brüssel . . . >
Kopeiibagen .
Stockbolm . .
Kristiania . . ,
Madrid , . .
BuenoS -AIreS

2». t . A
SZ «!
tS .-
siso

IIS so
100 ,co
ssso

StS -

29 , i . «
SS «
ttS «
« SS

1IS.S0
101.-
»1 »»

StS .—

^ «z «Zs «
5s,m »t»« »besä 7 l !dr vsriedleä ti»ek

laoeem . sekwerem l êlilsu meine «ute
brau , unsere »ehe . <reube !»or « ts » utter ,
8edvieevrmutt « r uo <I (ZroSlvutter

fsgii I.ul8k KkNknmsnkZ . geb . ffjelzml
osek voüsndstem K0. 1.«dsnijadr «.
lw H«meo 6 . trauernd . Hinterbliebenen :

^ oli . Kottenmann . Fckmlsä .
K » rl »ruke , llen 31, >lsi tg !M. . . . . .» evräieunirsi '.vit : vienit . vorm . 11 Udr .
Iraverdau « : (»ersnienslr . Zt . l .

Stävt . Fischhalle
tdtntcr d, « »Neroidtbadl

Heute frisch eingetroffen :

Kabeljau. Schellfische . Seelachs. Aol-
zungen unö Schollen.

verkauf heute nachm . von 2 — S Uhr
stor «I, «, » na » i «» st « g

»nd solange Vorrat reicht , auch Nttttwoib » on
8 - is Udr « « d « ach « , von Z—Z Udr

, Backmatertal ist mitzubringen SIS7
ikarlSrub «. den »1. viat 1SS0.

NgiirunMilttlamt i>kr Statt LarlMhe

DllZZMüZ! Mehrere 10M ke

streichsertige
Oelfarben

abzugeben .
Anfragen unter N » . «8S8
an die . Badische Presse " .

Piano
^ reisan

"
abe

^ '
u ,

'
BZSS? »

^ d«e Badlsche Presse .

Ahlniui; - Elektrisier -
Sried - nSworc .

A ^ «n?e
'« n?e

'r
^ ^

°
«7d . ^ r ^

'

Eine wenig gebrauchte ,
guterbaltene , leichte

Mähmaschine,
amerikanische « « ostem .
ist vreiSwert zu verkauf

wetschneurent . Haurt -
strafte 2 , Mll >a-

8 » ,̂ " »ans «« geinch ?
l^ otteSanerltr . K

Schnett - Zodmaschine
di « 2S mm und f . Kralt -
Schmirgelscheibe ». » «»-
lansen .

^ ^ ^
B2N4S2

LSüpiÄöD
bvchberrschaftlich , kaum
gedr ., mit bei . Gummi -
beretsung . und ^Sv»a

2 Schimmel
sofort zu verk . Nähere «
dei Erbacher , Sreibnra
i. vr . Mer »l»a >»l« rttr . 1.

^rimatzjpsdieiel,
^ » « r Stärke « nd

. vWemmsteme
^n losvrt abzugeben

v ' - nnkn « .» »eglinaeu . sai ««

Geschäfte !
Qrthoved « v « a»at «»

Fabrik i . besetzt . >̂ e-
biet , mit Berkaufs -
welch .'ist , konkurrenz¬
los » r « i»

B » tts « d » rn » Reinia -
satz c». l ? .Ns>n

Preis 25 .«««
c »l - » « d ?5» «tn>a»en -

Aabritatiou mit
!̂ abrik^Gedäu« e und
WobnbauS .

« »ei » S«.«««
- Eventuell Tausch .

Buch -, Schreibwasen -^ .« «ich

« iich »nsch »ank pl «»l
lch . Ä Hocker , sebr s>l

vollstnnd . Bei
EchrSnke . Kommode ,Tilch . Diwan , Lieaeltiidl ,
Federbetten , vermieden ,dikl . zu verkaus . Mumvk '
Veovoldstr . ->». Stk . . i .

»ei « Zll .W » .«
« lein . N « S!>Sandl » ns .

Umsiiiz ca . 4i >
VreiS 2» .R >« ^

Sut « Wi » tkchaften in
Staot und vand in
« llen Preislagen , Is¬
fort beziehbar .

/VI .
Herrenstr . » ? . «»'

» Süss - «

mit gros, . GSrten . sofort
beziehbar , in schönster
Ltadtlage . »um Vreile v .

7N—» im » bat vert .
LiegenschastSbüro

Blumenltr .tS .

Doppelhaus
ZX» Zimmer , Bad , s » r -
ten , Weststadt , preiswert
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Sllterh. RilWllgltiS
ca . IM Stück Rahmen¬
schenkel n . versch . Bau¬
holz , Decklatten u . s. w .<
versch . Ballen Holzwolle ,als liberzüblig abzugeg .
« r » » « « an « ». Kaiser¬
allee « ^. » aviergrokhand -
lun g , Tel t »I0 u .tSSI . ««
Zi «» me » > Elnrtchtnn « ,

Bittyriast « . « . Iii .,
sauv . Vets mit Nokhaar »
matrab .. Schrank , Waich -
kommode , Nachttisch mit
Marin , Kommode , Tiich .
« titble . Spiegel . Bilder' Kilcheneinricht « .

üfett . Tisch . Z Hocker .
Wanddrctt . Herd . ivie ne »

» EiSlchr . zu verkf .
« ps , Leovvldstr . 8>l.

Wegen Pladmangel »u
verk . 2 eintür « «tränke ,
t Kiichentis » . 1 Zi « « er -
tisch. 1 klein Schreibtisch .
I Herd , « itchcust « dl . vil >
der . Svieoel » lw .
BS5k>tt Herderltr . Z. N.

Schön « Pitchvlne - « » -
chen - Siuricht « ., lowie
schöner , w . Vmailderd ,
grStz . Lelterwägelchen , Ä
« lt . Steppdecken , gutes
Deckbett . eis, ? icnstboten -
bettst . mit Motrave dill .
»u verk . Sink , Brauer -

ras, « 1« . II . BZSKM .j .l
Au verk . : 1 vollsten »

neue Sa >las, »nmerein -
richtuna , veitsvend au '
1 SpicSelschrank , 2 Bet¬
ten , 2 Nachttische mit
Mirnior , 1 Wascdttich
mit Marmor u . Spiegel ,
Näh , Gartenftr . S . >S—12
vormitt . , 2—5 nachmitt .

SMeWanlt -Z
1 tttr . Schrank . Pliis » .
Diwan , » llcheiischrönke ,
Tisch u . Stiihle . Walch¬
tisch . Betten . Kommode .
Ochlaszimmer - Sinrichla .
leicke «) billig zu verkauf .
i>»ank . Steinst ». 7 im
Hof . Tapezierwerkstätte ,

ljnn poliert ., zweitürig

l Wallvttich m . Marmor -
platte . I vol . Tisch , vier¬
eckig. »u verlausen , « ka-
d«« i« ltr . W . Ul .. « Zt>b4S

Gute . saub . « etten , 1 n .
» tllr . ck «driw ?s , « iafch .
ka « in,ode . « acht tische ,
Kommode . ^ aschtiscde .
Tische , Rii -l eeaefte » »,
schöne , mod . LUazenein -
« ilbtvna n . and . Möbel
verkault ^billig .

« n- n Berk Antmann .
Rudolkstr . 1Z . .? lki » 7k>

1 Eifenbettstelle
mit Matr ., MN v Zim -
merstllolc , ü »g hat zu
verkanken . von abend «
«—7 Uhr . Schiiveilst . Nz» .
N .. bei Roibaar .

Vertiko , ß
Diwan . Tische . Stiihle .
verlch , Schriinke , Kom¬
mode . Waich - Kommode ,
mit und ohne Marmor ,
saub , Betten . Kinderbett ,
Nachtstubl , Kiichenschr .,
ei >. Bettl . , saub . Pollter -
rost , »5, M . zu verkaufen .
Lm « s°«r , Möbelgeschäft .
^ uowia - Wtlhclmstr . l »j.

Kmabenrad l N̂ninmi
u . >> reilaus >. Echitler »
„ eiae m . Bogen » Kasten ,
Rnabo - Sitlt « lneiil ,
vreisw . abzuaeb . BISülS
Rlippurr . tvöhrenstr . 10.

Fast neue . pöl . Bett¬
stelle mit Rolt billig zu
verkaufen . Daselbst ist
inch ein Meise - yand »

geflochten , zu ver¬
kauf , M « »ib » r » . Ntbein -
strake i 'N. ii . Ht . l . « » i5>t7

Hem « - ll . 2WtMer
vrima Viimmt . v . W
an . h . drnd . z. verk . Wer »
« er . Schllt >enstr,Z ?>. Zi -«R

ex
Neue Korb

lhttt :
Vbel -

va »nit » r iWeidel weg
Platzmangel sofortvreis -
wert zu verkaufen .

Änzu >eben nur Mon¬
tags zwischen t u . k Uhr
nawni . Zirkel 1», . », St .,
IinkS ,

' B1S5ÄÜ

t « iSsch » a » k,,Wo « S .
und . etwa » « trod und

ist zu verk .
ailerstr . 10» ,V5 .

^ 1!ZS7l
tb .. II .

S schön « Keb ««» »tt «n
4 Kisten , wie neu . zusam¬
men IS5>N x zu verkauf ,
« ofieustr . 12. Werkstatt .
Montag 4 «l Ubr ,

ounderbar im Ten . gute
krledenSware . , « ^ » eek .

Angebote unt . BSNSVt
an die „ Bad . Prelle "

Anttr .
Mandoline

B » u«L« ssin «ftr . 78 V .. r . ,

Korbsl^ lhtn . ^ ^ t
-
u
"

ohne Korb , u verkaufen
Bl3 ?M Wilkielmstr . M . il

2sMgSss
KX . mit feinst ., gelben
Etui , vollst , neu .zu verks .
Angebote unter BWA >
au die . Bad . Presse .

Firmenschild f"
Marienttr . SS . IV . BSM
» ei -
» a

^ » iiven
'
s
'
tr .

'
k^ ^ ad/ .̂ «

WM - Kumuli
n- u . «luSl .- B . zu verks .

Nähmaschine
verk . bill . Bock . Bs «

Akademiestr . Z?4. Hok r

Schübenstr . Ssl. Hof .

neu . weift , ganz aeschloss .
billig zu verkaufen .
D » rla » , Hauvtstr . 4S. Il .

Anzul . von 1Z- Z und
nach « lllir , BZü .'itö

verk . billig» I « » « I « 25 ^ ö ,
Bock . Akademiest .Z8 . Hof r >

Zirka Z«V PSebaik - sSlkc
neu . preiswert zu verkaufen . SIS »

E. Werte , Rheinstraße 58.

weift . omail -GaSterd
m .Backofen z . verks .
Schii lzenltr . ,'>!>. Laden .

« vier - « Sreibma -
fchiue lneu > l . bill . abzug ,
.-tl !« ?BeiI » r . H -ids » str . Si>,

5o! MM u - U » .
Kinderbett . Aauar >um u .
l B -ldeivanne zu verkauf ,
Alnckstr . V. IV .. l . BZ '.» t !,

Schreibmaschinen
in ieder Prei « l . zu verk .

K . vakner ,
Amalienstr . Kl . >I5S4t

Gute ? ÄiöM »isMiLt7
zu verkaufen , B ^ S«4

Üasaiienstr , 5 . II , lk » .
Schöne « , gebrauchtes

Herrenrad . <U""°
billig zu verkaufen .
BZSNN » Adlerstr . »z .

Sofa ^ Slibais - .
longueZ , Swrcivliiche ,
Kinderbett . Waschmauge ,
Zimmcrllosfctt . v : rla >.
Uhren , Regale . Laden -
elnrtchtg . f . Kolonial « ,
od . Gemüsea ., Garde -
- » besiänder f . Rcslaur .
od . Casö , Damensriseur
einrichtung . säst ncii
Silirünke, . Tische , v ^rlcv,

neu .
. . rsch.

.̂ ebr . Z>!übel . Walter ,
An - u . Verkauf , Ludwia .

Gummi . Wilkelmstr . 5 . M5 >tk4

Fahrrad ,
sast neu , preiswert ab -

^
u . eb °n , -- ronen, .

^
27.

Entzück . « om « «»Il » id .
mittl . Gr .. neu , schwc
weih , rot ausgeputzt , svw .
S Cutawan . neu,f . mitti .
Hr . t . Auftr . z . verk . Zi «
Mii » lb « ra . Lameyltr . gl),

Zill/ », verk . neue lis «» -
» . Äettwitsch « . verlch .
Kinde »sa » en,1 robleld
Bl « se. sonst nerlch . B >»' ^

Nlinpiirrerstr , 4 !?. nart .
N . H.-Hcmb . . Unierbes .

u . neue Utolirstiefel . Z7 '
zu verkaufen . HISKZS
Lndw . »Wilb » lm « . Z. Il . l .

'
Zu verk . : 1 gut erhalt .
Zamn -Fiihrrad .Z,.

« « ldftr .4t . lTrevve . lk» ,

Muterbalten « , starke
ZVranenstiesel . Nr , 4Un .
42, zu verkaufen . Zlv » 70

Kailerallee <!4. IV .

ebenso
. . ein

Sportwagen zu verkauf .
Krau Engerbas , Klauv -
rechtltrafteZl '. HtS . i , « « »»

Elegant . Ki :,sorli «« »' " ' ess. 'waae « gebr . «Rodrae
». Preis
Ä1SSS,
z. Preis v . 7S0 ./< zu verk .

Lesftnaftr . 8, ll .

N «deriva<!ti! ^ , .a?w .
Ludw .- Wilüelmstr . S. II .l .

Siäbrtg . geeignet sür"<cit - , Wagen - oder
lrbeit «pf « rd . mit aller

Harantie weg GelchSkt «-
aufgade zu verkaus . 8»S1
I . Kohvkr , K.-Parl« lidt»

MaloenNrafte S.

Kinder - Wa » en . gut
erhalten . , « verkaufen .
BlSN «» ^ arlstr,85,Ht h . I .

Hochzeiis - Anzug
mittl . Gr . gut erbalt . mit
Klavp -Zytinder z . » er »
kan »«n . « rei » 4M Mk .
Lutlenstr . KS. IV . l. B >- ^

pfeiÄerksiil .
1 starker Pony . Furt

«vallalb , 8 Jahre a». ,
sehr schöne« Tier , hat zu
verkaufen . Kistner , Wol -
sartSweirr ,
strafte b6.

oftbern

Einige neue u . auterh .
Salto -Anzttqe,
blau u . grau . svw . guterb
Kochzeits-Anzug'

.r billig z. verks,
^

B >«m

Vasenstall , « teil ., sow .
Oa « e « sties . 58 . zu verk
oder gegen solche Nr . 4t
zu vertauschen . BlS5l >d

Slse nweinftr . IS . vrt . l .

Httrell - Sosiultt -AMg
grau , f . schl. Herrn , rein ,
woll, , neuer Bettevpich .
nene Damenbaldschuve ,
Gr . »8 ., Taleltuch und
Sero .. TenniSlchuh ^ Gr .
4<I .Tenntöbolcn . H, - Gteb -
u .Umleakrag .. Gr . «»— 4̂1 ,
Herrennlzhu «. grau , Gr .
k>S. schw .. modern ., neuer
Damenzvlinderd ., preis¬
wert zu verkaufen .
Lndwia -Wilbelmlt . S .ilr

Offene Steven

Clhöner NebMerSikllst
für Herren und Damen ,
« » frag . unt . Nr . BS ^ std
an die . Bad . Presse . 2 .Z

S Paar wenig getrag .

Kosen ,
S2em Schritt !. . IB254LL

1 MotoApparat.
_yea - , »xi '.>. P -riskop .
Mfa . zu verk . Lachner -
Nrake 2«. II . b . Odert .

WM Maiili
i « Alter von 1k—IN I .
ist Gelegenheit geboten ,
sich auf unserem B « ro
»« ichncrisch und technisch
auszubilden . Schriitliche
Angebote m . Keuantflen
und eventuell Zeichnunl
erbeten an 88k

Pfeifer « . Großmonu
Architekten

Belsoristrafte 14.

Au verlausen : ein

Sochzeits -Anzug .
m . ^ minder , mittl . Gr .
Haas Gridelltr , 12. V .

Mllj . .KoslW.^ b '
.
'r"

ka» ^
"

^ IlLblSS
« Malienst «. 47 , v ,
.̂ ii verkaul ^ok .̂- ^ lauc »

« « identteib , lan neu .
und « on, » rt -Zitb - r .
BIW ?» Wal dstr . »S. III .

W , WmiMldl»
und Hobler

f . den Groftmalchinenbau
sUr sofort gesurnt . Sl>S<ia
MlMnkliladrik Loreu »,

Ettlinaen . Bade » .

ttostiimröcke
u . mod . B »ns «n , zu ver -
kausen . I . Hartman « .
Kariftr . S2. Htd . II .

Cleaanter . lugenolicher
vDmenkut
prei «w . zu verk . ZldbS «

Gartenitrabe b4. 1. St .

Zur alleinig . Führ -
ungeineSHauSbait .
wird zuverlässiges

MiiSchtn
nicht zu jung , in an¬
genehme Stellung
gesucht . Näheres
Naiserltrake 181 .
Laden . 8»»v

Achtung !
Durch Ankauf eine ? groften Posten « Altleder , bin ich I»der Lage , Schuhe zu den denkbar billigsten Preisen dauerbastund gut zu besohlen .

Herrensohle» u. Fleck Ä8 Mk.
Tamensohlen „ „ 30 — 35 Mk.
Kindersohlen „ „ von 15 Mk an

E . Werte , Rheinstr . 58 . ° in - a »
^

b « ra

meinem ^ . sV
° " ' " ° " ° - »

'

^
u

weSfsnet von s —> 1 und 2 « Ubr !

Fräulein
sM « sch,- Branche > m . gut .
Handschrift , sowie Steno -
aropbie und Maschinen¬
schreiben bedingt , ver
sofort gesucht . Angebote
unt . Nr . ^ I5SS7 an die
..Bad , Presse " erbeten .

Zuverlässige «
Kinderfrätttein

esucht . Blum , Karl -
riedrichstr . l>. BZKM7
JleibiaeS . ehrliche «

da « Lust zu Reisen bat ,
sosort g e s n rd t . Alber «
Wolter . Waffelbäckerei ,
« e ^ plat, . I . Reil, ».

AlillZlertMchen
welches gewandt und zu -
verlässig ist , wird zum
1. Juni in ein H^ tel ge¬
sucht . gVIL

Waldstr . « 7.
Eingang Ludwig « platz .

Sofort ob . 1 . Juni wird
braves Mädchen
« ewcht . » ute Kost und
Behandlung . BIV5NIZ

Werderstr . 4S . 1 . St .

Monatssrau
für klein . Haulhalt 1—?
Stunden täglich gesucht ,
« !örtb »tr . » , II . ZISS48

Buchhalter
oder

Buchhalterin
mit banktechnischer Ausbildung »um bald - Z
möglichsten Eintritt gesucht .

- Gefl . Angebote mit Gebalklansprache » . V
Z ZeugntSabschrtsten und Bild erbittet

^ LorschGtrtii Mtten . e. 8 . v . b. H. V
lBaden )

«ei Schafshans «» . »Visa

timZ

LeistnnaSfSdiae . MddentfAe
lkbminillel -IiWi'Isii'liis unl! lickvizl^Zi'ki!
wcht an allen mittleren und gröberen
Plaven langjSbrtg eingeführte A17SS

welches » Delikatessen - U. Kolonialwaren - !
d > Bäcker und Konditoren , be -

. Die Vertretung Ist bei ent - !
sprechender Tatipkeit sehr lohnend .

Händler , M Blickcr und
Konditoren ,

- ^ t? keit sei . I» .
Nur gut emvioblene , branchekundige

Herren woll . auSführl . Angeb . einreichen
unt .k . i! 4Sll»an « aSolk Illos»«, ll »rl »rnko l. l .

Mehrere

verksulerinnen
aus der Schuhbranche

^ , .̂ - N̂
° k» t .

' tÄ

s gesucht . »
Stadt . Arbeitsamt
Weibliche « bteilnng — Zimmer 11 .

Jüngerer Mann
fncht Arbelt , gleich welch .Art . Angebote unter
Nr . BZSS28 an die . « ad .

Besf . Frl . . geseHt. W -
ter « , das j^ vrelan «
srauenlos . Han «valt ge»
iüt ' tt . sucin alSbalV
Stelle al «

MtlckÄtei'l!!
n Pension oder zu eit^
einem Herrn . Ana unt .S19453 an Bad . Press «.
Inn « .. arbeitSfr endige «

Mädchen
( Schlesierin ) sucht
luna au » is . Jun «.
alS Gtiwe . in ves

« tek.
mSgl .

auShältl
' Wö Kelegen -

?it geboten , stch t«
ochen Wetter an «»» «

bilden . Mit sonstige »
Arbeiten im HauSdalt
vertraut . Bevor ». Karl » -
ruhe u . nächste Um geb .
Angeb . mit . Nr . Z1b ?>sa
an dte Badische vresse .

Jung « F «a«

Wohuling «lld Kost
an solid . Arbeiter sofort
zu vermiei . K «r « « » t «^
Bissig EtUtnaerltr . «1.

MSbl . Mansarde ab -
zugeben , ev . gegen Näb -
od . Hausarb . Kriegs «
strafte 1Z5 . II . Reinach .

Mansarden »ZiMll
>it 2 Betten soalelchz «mit . .

vermtet . ^ .
Waldbornstral

' ' ^
Iii>,!!

! I . « M
von lg . « bevaer «Dauer «
mieter » ver sosort
« teten oesncht .

« naebote unt . BZKK14
an die . Bad , Presse " .

Suche ab 1. Juni , evtl .
später , ein ianbere « . .

solid
m -ibttert «« Zi « « » »
für einen soliden , de»
lcheidenen iungen Mann . !
Kavellmeister
Blli5ll Katler - Alleee I ».

Möbl . Zimmer
mit Penston von mittl . '

MW
'

MBeamten sofort gell
Angeb . unt . Nr . ZU

an die . Bad , vreste .
Solider Student sucht

bei guter Aamtlie möbl .
Aimm-r. . KW
angabe unter Nr . B2SIL » .
an dte . « ab . Prelle ".
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Schall - und Wtiiriien der SSWer - »Nil Tmer-BereliiiWiig ArlWe -Beiertheim.
Der erste Tag.

s. Die Turnerabteilung d«r Sänger - und Turnerver¬
einigung Karlsruhe - Beiertheim konnte an diesem
Tag « auf ein 10-jähriges Bestehen zur.iickblicken , was ihr Anlaß gab ,
am Famstag und Sonntag ein Schau - und Wetturnen nebst
allerlei geselligen Festlichkeiten zu veranstalten . Das Fest gewann an
allgemeiner Beteiligung allein schon dadurch , tcch es innerhalb des
Turngaus Karlsruhe seit Kriegsausbruch die erste Veranstaltung
größeren Stiles war . es wurde aber auch durch di« Teilnahme von
Gastoereinen aus Würzburg und Offenbach -Biebsr weit über den
Nahmen einer lokalen Veranstaltung hinausgehoben . Die Einwohner¬
schaft des Stadtteils Beiertheim bezeugte ihr Interesse nicht nur
durch zahlreichen Besuch , sie ließ es sich auch nicht nehmen , durch
reichen Flaggen - und Guirlandenfchmuck an den Häusern dem Fest
eine besondere Weihe und den Kästen einen eindrucksvollen Will¬
kommensgruß zu entbieten . Durch Ausstellung von Karussels , Schiffs¬
schaukeln , Waffelbuden und sonstigen Vergnügung ? - und Belustigungs¬
stätten war auch denen reichlich . Gelegenheit zu Amüsement geboten ,
die an den Vereinsveranstaltungen allein noch nicht Genüge finden
konnten . Wobei freilich zu bemerken ist, daß die Sänger - und Turner¬
vereinigung Karlsruhe - Beiertheim alles aufgeboten hatte , um durch
ein reiches Programm die Mitglieder und Gäste zu fesseln und zu-

, frieden zu stellen . —
Die Reihe der Veranstaltungen wurde am Samstag nachmittag

Z Uhr durch
Schillerfreiübungen und Schülerwettkiimpf «

eingeleitet , die in jeder Beziehung Sehenswertes boten . Es nahmen
daran über 250 Schüler aus dem Gau im Alter von 9 bis 14 Jahren
teil , denen die Lust und Freude an der schönen Turnsache hell aus den
Augen leuchtete . Sie boten in ihren schmucken Anzügen und in ihrer
frohen Gelenkigkeit ein außerordentlich hüb ' ches Bild , zeigten aber
auch fast durchweg Leistungen sehr bemerkenswerter Natur . Die
Freiübungen haben Zeugnis von e .rakter , fleißiger Schulung
und ebenso konnte man bei den Wettkämpfen . die in Tauziehen ,
Staffettenlauf und Weitsprung bestanden , ungewöhnlich rege Anteil¬
nahme und eine straffe Ertüchtigung der Jugend in allerbestem Sinne
feststellen . Die erzielten Resultate waren denn auch außerordentlich
beachtenswerte , pie bei der anschließenden Preisverteilung
ausdrücklich festgestellt wurde . In den einzelnen Wettkämpfen blieben
Siegeri

Resultate der Schülerwettliimpse :
Tauziehen 1 . KTV . 1846 , 2. Tv . Durlack . 3 . Tgde , Darlanden . 4 .

Tv .V . Bulach .
MN - Meter -Staffel : l . Tv . Grünwinkel l . Mannsch, , 2 . Tv . Mühl -

kmrg. Tgde . Darlanden , und 2 . Tv . Kmelinoen . 3 . KTV . 1846 2 . Mcmn -
schi- t und S . u . Turuvereinigung Beiertheim 2 . Mannichas -i .

Weitsprung 1. KTV . 1546 1 . Mannickast . 2 . KT ? , ! 846 2 . Mann¬
schaft , 3 . Tv . Bulach 1 . Mannschaft . 4 . Tv . Knielingcn und Tv . Mühl¬
burg , 5 . Tv Durlach 1 . Mannsch . . 6. Tgde . Darlanden . 7 . Tv . Grün¬
winkel . 8 . Tv . Durlach 2. Mannschaft . 9 . Tbk . Aue .

Abends 7 Uhr schloß sich an diesen einleitenden Teil der Gesamt¬
veranstaltungen ein

Festbankett
an , das die Mitglieder des sestgebenden Vereins mit ihr »» Gästen
in reicher Zahl aus d° m Feftplah vereinte . In dem großen Zelt ,
das gegen Sanne und Regen aus d ?m Platze errichtet war . spielte die
Musik frohe Weisen , während auf dem Wiosenplan und auf dem dort -
selbst aufgekellten Podium sich das gesangliche und turnerische Pro¬
gramm in bunter , abwechslungsreicher Folge abspielte .

Der Vorsitzende der Vereinigung , Herr Herm . Metzger , der
sich um das Zustandekommen und um die Ausgestaltung des Festes
außerordentlich ? Verdienste erworben hat . begrüßte nach dem ein¬
leitenden Marsch in kurzer , markiger Ansprache die Erschienenen und
dankte insbesondere den Vereinen von Wnrzburg und Odenbach -
Bieber und den anwesenden Kreis - und Gauvertretern für ihre Teil¬
nahme an den Veranstaltungen . Er gedachte alsdann des lhitstehens
vnd d >r Verichelznng der beiden Verein « zur Sänger - und Turner¬
vereinigung Karlsruhe -Beierthein ? Und sprach di ' Hoffnung aus . daß
di ^ Vereinigung auch weiterhin blühen und gedeihen möae . Mit dem
Wunsche , daß die Gäste sich im Kreis « de -, festgebenden Vereins wohl
füblen . uaid mit ungetrübt schönen Eindrücken nach Verlauf des
Festes heimkehren möchten , schloß die treffliche Ansprache , die aller¬
seits mit einem kräftigen , dreifachen „Gut Heil " aufgenommen
wurde , ^Alsdann ' wickelte sich das von guten Darbietungen der Musik¬
sanelle umrahmte Programm in überraschend schöner Weise ab . Der
Minnerchor lSänaerabteilungl entbot zunächst einen Festgruß u ad

,dann weiterhin zwei Lieder . .O Fels aikt Fels am Rhein " und . .Gruß
Dich Gott mein Badner Land " di« bei dem vorhandenen guten Stim -
n^enmaterial ausgezeichnete Wirkuna erzielten . Ebenso erfreut « die
Sängerabteiluna des Turnvereins Otfenbacb Bieber durch drei ge¬
schmackvoll aewäblt - Lieder , die in gleicher Weis « aute Schulung und
schönes Material bezeugten , Freiübungen . Leiterpnramiden der
Jugend - und Männer -Turnabteilung des sestgebenden Verein ^ sowie

de? Damenabteilungen im magischen Lichbe der
Sck - inwerferb leuchtnng Hervorraaend schöne Bilder und bewiesen
«" ich in rein turnerischer Hinsicht die LoistunasfMokeit der Ausüben¬
den Eine von 4 Damen und 4 Herren vorgeführte NegcrguadrNle
b^ cht ' auch eine humoristische Note in das Programm , das von der
ersten bis zur letzten Nummer fesselte und wohl alle Anwesenden voll
befriedigte . . ^

Der Hanpt « Aesttaq .
Der zweite Tag . der Sonntag wurde morgens K Wir durch all¬

gemeines Wecken eröffnet . dem sich bereits um V-7 Uhr eine
^ amvfrichtersitzung anschloß . Turner müssen früh aus¬
stehen und so fanden denn auch bereits um 8'/- Ukr morgens

die Einzelivettornen .
beliebend in Kugelstoßen . Weitsprung ohne Brett , 100- Meter -Laus
und Stabhochsprung statt . An dem Einzelwetturnen beteiligten sich
gl Turner . Im allgemeinen wurden sehr gute Leistungen aezeigt ,
obwohl am Schluß des Einzelwetturnens die Witterung die Veran¬
staltung etwas beeinträchtigt hatte . Eine große Zuschauermenge
hatte sich auf dem Festplatz eingesunden , und folgt « den Wettkämpfen
mit großem Interesse .

Nachmittags 3 Uhr fanden nach dem Festzug zuerst
die Mannschafts -Wettkiimpfe

im Kugel st oßen , Weitspr u g , Stafettenlauf 4 X Ivo in ,
Muster -Riegenturnen , sowie Turnspiele in Tamburin - und Faust -
ball statt . Vom Karlsruher Turngau beteiligten sich fol¬
gende Vereine . Karlsruher Turnverein 1846, Karlsruher Männer¬
turnverein . Turnabteilung des Arbeiterbildungsvereins Karlsruhe ,
T .- V . Grünwinkel , T . - V . Daxlanden . T -- V . Bulach , T . -V . Hagsfeld .
T . -V , Krelingen , T .- V . Rastatt und Athlctenklub Germania -Sport -
freunde Karlsruhe und d - r festgebende Verein Beiertheim .
Außer Gau nahmen an den Wettkämpfen teil : Turnverein Würz¬
burg . Turnverein Bieber bei Offenbach . T .-V . Bruchsal , Turncrbund
Bruchsal . T . -V . Ottenau . T .-V . Eggenstein .

An den Mannschaftskämpfen beteiligten sich je 7 Mannschaften ,
bestehend aus 5 Teilnehmern , Der Austragung des Wan¬
derpreis - Pokale » im Stasettenlauf wurde natürlich mit gro¬

ßer Spannung entgegengesehen . Den Wanderpokal errang sich die
1 . Mannschaft des Karlsruher Turnvereins 1846 mit der kürzesten
Laufzeit von 51 Sekunden . ^

An dem
Musterriegenturnen

beteiligten sich 8 Vereine . Besonders hervorragendes geleistet wurde
vom Karlsruher T .-V 1846 im Tischspringen , Turnverein Bieber bei
Offenbach in Kunstfreiübungen und Stützhantelübungen sowie vom
Turnverein Würzburg am hohen Reck . Auch die übrigen vorgeführten
Uebungen der Musterriegen verdienen erwähnt zu werden . De«
Musterriegen wurden für ihre glanzvollen Leistungen vergoldet «
Eichenlaubkränze vom festgebenden Verein gestiftet . Beim Stafetten¬
lauf wurde erstmals ein elektrischer Apparat mit Meßuhren ange¬
wandt , welcher von Hrn . K . Tretter T .-V . Würzburg selbst bedient
wurde .

Nach Schluß des Musterriegenturnens fand di«
Siegerverkündigung

durch den Gauschriftführer Wilh . Fritz Karlsruhe statt . Der Ob¬
mann des Kampfgerichts , der 2. Gauturnwart Blum - Karlsruh «
dankte den teilnehmenden Wettkämpfern für ihre gute Leistungen
und ersuchte um fernere tatkräftige Mitarbeit bei der Förderung der
Turnerei .

<An .elturnen , Die 12 ersten Sieger im Einzelturnen stnv : Karl Kurt .
T .-V . Bieber V. Olsenba » . 1 . Preis : Karl WetngSrtner , T,,B . Dur -
lach. 2 . Preis : Julius Geistb > Karlsruher Turnverein 1S46 . Z. Preis : Frdr .
Kllbler MSnncriurnverein Kailsrubc , 4 . Preis : Wlh . Bauer . T .-V .
Bieber . 5. Preis : auftcrdcni erzielt Turner Landhäuser vom T .-V .
Grünwinkcl . außer Konkurrenz den 5 . Preis : Aua . Steinbutt ». T .-V .
Bruchsal . g Preis : Jak . Bauer . T, -V . Meb - r . k. PreiS : Otto Oes , erle .
Athletcuklnb Germania Karlsruhe , 7. Preis : vbristian G r e in m . T .-V . Bie¬
ber . 7 , Preis : Kurt Reis Sauser . KarlSr , T .- V . 184« und Rud . K u-
Vfers » midt , Mager - u , T »rnerverci >>ia« !ic> Beiertheim >e den 8 . PretS :
Adol ! Tetlicher , T . Bd , c? qgcnstein . Herm , Wieder . T .-V , Grlinw -inlel ,
ffrit , Schubort , T .-V , AZNnbnrg , Seoul , Barth . T .- V . Wlirzbura . ie den
9. VreiS : 5»ilwn H en f l i II a . T .- V . Würzbur .1 . Edmund ?krank . SSnaer -
u . Tnrner -Vereinali . Beicrth 'tin . Ie den IN , P - eis : Wilh , Semberlo , T .-V .Hamsfeld . <"?ar Schmidt , Karlr , T .-V , 1S-M ssritz Schmidt . T , Bd , Ea -
aenstein . Peter Doli . T P . Bieber , Jos , R i t t m a u n . T ' V , Wiinbura ,ie den 11 Preis : Ernst S i in o n . T .-V , Ottenau , s?ritz Dell . T .-V , Bieber .Va »l Schuster . T .-Bd Bruchsal , ie den IS . Preis . Außerdem erhieltennech eine groke Anzahl Turner Kränze mit Diplom , sowie 2Z Turner nur
Divlome .

Die Resultate de? Mannschafts -Wettkämpfe :
Am Kunklltolirn : 1 . Karlsruher Turnverein 154S 42,25 m : 2 . Turnverein

Durlach 41H5 H , ? , Turnverein Wiirzbura 40 .K5 m ; 4 . Atblctcnllub Ger¬
mania . KarlSrirver Svortsrennde m : 5 . Mnaer - u . TurnervcrcintciunaBeiertheim ZS.Z5 m : K. Tvrnabtciluna Arbciterbildunasvercin Karlsruhe
A7,1l> m : 7. Turnverein Griinwinkel Sß .15 m . Der beste Wurs war von
Oes ! erle . NthletenNub Germania Ka- lZri he . mit 10,50 ni .WeV 'Ori'ni, : 1 . Turnvcr >vn Bieber ?f, .K5 m : 2 . T .-V . Bruchsal 25,90 m :!?. K , T ' V . 184«? 25 .50 t . Turner - n , SSnae '-vereiniqa , Boicrtblim 2^ .70 m :5. T , V Wiirzbura 24 .S5 m . Die beste Leistuua im Wcitlvruna erzielteNiibler . Männerturnver .' in Karlsruhe m 't 5 .70 m . Die SS -̂ Nleistuna im
Stabbochsvrinaen erzielte « arl Kurt vom T . -V . Bieber mit 2 .NZ m .

s-Imel 100 m ) : 1 , KarlSr T .-V , 1? 1k 51 Sek . : Beiert -Seimcr s^nkballverein 51 '̂ Ses : ? . T .-P , Bi ^ or ^ T ^ : ,4 . II . Mauns ^ astdes Karlsr , T .-V . I81K 52^ S ?k,: 5 . Seicht-Athle îkver^ ntauna , allster Kon»kurren, Sek . : 8, Turncrbund Saacnstcin 55 Sek . : 7 . Turnverein Würz -
bura 5A"«! g . Turner -. „ SSna .'rvereinia " - o Turn ,aemeindc- Darlanden und Turnerbnnd Aue 55« Sek, : 10 . Turnverein Grün -Winkel 5? Se ? Besonders erw ^bnt se!i noch, da», von Serrn Dr , Nlsbrina inBeiertheim 2 silbene Becher aestiftet wurden , welche >e den besten Welwrnernvon Beiertheim und Bulach , » erkannt wurden . Von Beiertheim ist diesKupserlchmidt und von Bulach 5 Aller .

Am Abend beschloß ein Festball im Stesanienbad den zweitenTag . Heut « Montaa vormittag sind die Veiertheimer Turner mitibren auswärtigen Gästen ?u einem Frübschoopenkonzert aus dem
Festplatz vereinigt . Von nochnrtttags 2 Ubr ab finden Volksbelusti¬
gungen un !d Tanz aus dem Festplatz an der Alb statt

«-
Das Resultat der Eaumeisterschast -Turnspiele :

^ /^ ' Klasse . Bei ?rtbeim aegen Mauken loch 61 :S0 und60 :63 : MTV . hrcr aeoen Blankenloch S6 : 56 und 79 :76.
^ Tamburinball ^ .- Klasse : aw '

. unnnkl aegen Beiertheim 133 : 102 :KTV . 1846 a«aen Beiertheim SS :73.
Tainburinbasl L -Klalse tl . Gruppe ) : KTV . 1346 aegen Beiertheim31 :65 : Teutschneureu -tb -reaen Beiertheim 94 :76 . .

^ uftballsport j
Altherren -Pokalrumde u. d . Ehremmmderpreis d . »Bad . Presse ^.

Phönix A. H . — K.F .V . A . H. 2 :l».
Zum fälligen Retourspiel standen sich am Samstag nachmittagim Fasansngartsn obige Mannschaft n gegenüber . Es war wieder

eine Freudz , in beiden Mannschaften ..alte Herren " auf dem grünen
Rasen zu sehen , die in ihren Juaendjahven Karlsruhe mit in den
Ruf brachten , das beste deutsche Fußballspiel zu repräsentieren . Namen
wi« Wilh . Langer . Holstein , Dr , Schri 'ker, Eugen Link . Heinr . Link ,
Zins « r . Lcibold , Fr . Reiser , Deicher , Heger . Läppert , Neumay -r und
Geppert haben in Fußballkreisen bis heute ihren guten Klang be¬
wahrt und möchten wir wünschen , daß die heutige Fußballgeneration
sich an ihrer Anhänglichkeit zum Sport erbaut und es ihr recht
baN» gelingen möge , Karlsruhe wieder wie einst zur deutschen Hochburg
des Fußballs in qualitativer Hinsicht zu machen

Das Spiel selbst, das beiderseits schöne Leistungen brachte , zeigte
„Phönix " in der ersten Spielhälfte unstreitbar überlegen . Die ver -
inzelten Vorstöße des K .F .V .-Sturmes konnten von der gegnerischen
Verteidigung abgewiesen , ein späterer gefährlicher Durchüruch nur
durch entschlossenes Herauslaufen des Phönix -Torwarts abgewehrt
werden . Den , Phönix -Sturm , der immer wieder angriff und scharfe
Schüsse auf das KF .V .-Tor abgab , war indes ein Erfolg nicht be¬
schieden, Die KF .V .'-Vertoidigung und vor allem sein Torhüter , der
verblüffende „Fußarbeit " verrichtete , wußten — wenn auch manchmal
mit Glück — alles zu vereiteln . Pause 6 : 6.

In der ersten halben Stunde nach Wiederbeginn ziemlich aus¬
geglichenes Spiel , doch muß das b ssere Zuspiel der Phönixelf aner¬
kannt werden . Bei einem raschen Vorstoß seines Rechtsaußen wird
derselbe im Strafraum unfair zu Fall gebracht , der dafür gegebene
„ENmeter " aber vom Torwart gehalten . Schon glaubte man an ein
unentschieden , s Resultat , als 12 Minuten vor Schluß der Mittel¬
stürmer von Phönir durch wunderbaren unhaltbaren Schuß seiner
Mannschaft die Führung geben konnte . Nach kurzer Zeit war der¬
selbe Spieler nochmals erfolgreich und stellte das Resultat damit auf
2 : 6 für Phönix , ern Ergebnis , das dem Spielverlauf wohl i»ntsprechen
dürfte . ,

Die Zwischenrunde um die deutsche Huhball 'Meisterfchast .
--- Die deutsche Fußballsaison neigt sich nunmehr ihrem Ende zu.

Nachdem vor 14 Tagen die Vorrunden um die deutsche Fußballmeister¬
schaft stattgefunden hatten , standen sich gestern die Sieger in derselben
in Leipzig und Berlin in der Zwischenrunde u .n di «
deutsche Fußballmeisterschaft gegenüber . Wie nicht an¬
ders zu erwarten war . siegten die beiden süddeutschen Mannschaft .'N
Nürnberg und Fürth , ssdaß man dieses J «chr den sonderbaren Fall
hat , daß sich in der Entscheidung um die deutsche Fußball ,
Meisterschaft am 1Z. Juni in Frankfurt zwei süddeutsche
Man n s chaften gegenüberstehen . Ueber die beiden Spiel « erhal
ten wir sollende eigene Drahtbxjcht «^

I. F .C. Nürnberg schlägt in Berlin Titania - Stettin » : 0 (S : S) .
k. Berlin , 30. Mai . (Privattel .) In der Zwischenrunde schlitz

vor ca. 10 WO Zuschauern auf dem Sportplatz Berlin -Mariendorf der
süddeutsche Meister 1929 l . F .C . Nürnberg den Meister von West¬
preußen Titania -Stettin mit 3 : 0 (2 : 0) . Das Spiel enttäuschte in¬
sofern als man von Nürnberg mehr erwartet hätte . Nürnberg nahm
das Spiel anscheinend zu leicht . Die Stettiner Mannschaft , deren
Können über den Durchschnitt nicht hinausragt , war nur in der Ver¬
teidigung einigermaßen gut . Es fehlte dem stärkeren Gegner gegen¬
über das nötige Selbstvertrauen .

Spielvereinigung Fürth schlägt Sportfreunde Breslau 4 : 0 (1 : 0).
s . Leipzig , 30. Mai . (Privattel .) In der Zwischenrunde um die

deutsche Fußballmeisterschaft schlug heute der Verteidiger des Meister¬
titels von l.914, Spielvereinigung Fürth , den ostdeutsche»
Meister Sportfreunde Breslau vor 5000 Zuschauern mit 4 : 0 (Halb¬
zeit 1 : 0) . Die Br ^ slauer griffen in der ersten Halbzeit scharf an
und zeigten ein energisches Spiel , das jedoch die gegnerische Mann¬
schaft erfolgreich abwehren konnte . Allmählich fanden sich die Fürth «
besser zusammen , sodaß der vorzügliche Breslauer Torwächter wieder¬
holt eingreifen mußte , ohne zu verhindern , daß Fürth in der IS . Mi¬
nute das erste Tor . erzielte . Nach dem Seitenwechsel spielt « die süd¬
deutsche Mannschaft vorzüglich zusammen und erzielt « in regelmäßig ««
Abständen noch drei weitere Tore .

Atbletiksporr
ks . Ein neuer deutscher Rekord im 100-Weter -T amenlaufen . Wie

uns ein eigener Drahtbericht meldet , stellte bei dem nationalen Sport »fest in Neukölln Frl . F u s ch h e i m vom Turnverein Jahn Neukölln
mit 1Z.4 Sekunden im 1lX>-.Meter -Lau,fen einen neuen Rekord fürDamen auf .

Schwi mmsport s

Die WWW öer WeMen ßWsmsaisoa .
Groger Erfolg des Karlsruher Schwimmvercins in MiZnche« .

(Drahtbericht unseres Münchener Sportmitarbeiters . )
w . München , 30. Mar . Hnsolge der langen Schließung der

Hallenbäder wegen Kohlenmangels wurde die süddeutsche Schwimm¬
saison 1920 mit erheblicher Verspätung heute durch ein zwei¬
tägiges nationales Schwimmst st des Vereins für
volkstümliches Schwimmen München eröffnet . Außer
den besten süddeutschen Vereinen hatte auch der Alte Schwimmverei »
Leipzig eine Mannschaft mit dem Meisterspringer Wiesel gemeldet .
Der Karlsruher Schwimmverein , welcher sich mit seiner
Stafettenmannschaft an den Hauptkämpfen beteiligte , gewann die
sportlich wertvollste K^ rkurrenz des Festes , die Große Mün¬
chener Stafette überlegen gegen seine Konkurrenten . Der
Erfolg ist um so bemerkenswerter , da infolge der langen Schließungder Schwimmbäder in Karlsruhe das Training erst sehr spät be¬
gonnen werden konnte . In der kurzen Strecke erztelteJulius Henn Karlsruher Schwtmmverein auf dem zweiten Platztotes Rennen mit Knott - München . Im übrigen hatten die Haupt¬
rennen des zweitägigen Festes folgende Ergebnisse :

Grosie Münchener Stafette SO , 100 . 200 , 300 m beliebig : 1 . Kar » ,
ruber Schwunmverein E .V . in 9 Min . 23 Sek . mi> «

'Falk . Bierhalter -Drtter , Henn ) LS m Vorspruna aewonn «n ; 2. Schwimrnverein Mün¬
chen von 1899 : 3 . Verein für volkstümliches Schwimmen München .Hauptfprinaen : 1. F . Wiesel -Lei»»;« : 2. M . Riedl . Männ « -
Schwimmverein München .

Kurze Strecke SV rri : 1. E . Gropper , S .V. AuaSibura , 31Z Sek - ,2. Iul . Henn . Karlsruher Schtviimm -Verein . K . Knott . München ,totes Rennen 32.2 Sek .
Seniorstafette beliebia 3XS0 in : 1 . Berein f. volkstümlnhes

Schwimmen München : 2. S V. AuaSbura .
. ^ Seniorstafette 4XS0 m : 1 . Schwimmverin München von 1899.2 Min . 21,4 Sek . : 2. Verein f . volkstümliches Schwimmen München
2,22.

Wasserballfpiel : Schwimmverein München von 1899 gea«n Mä »
ner -S -V . München 6 :0 : Sckwimmversin München von 1899 rregen Ver¬
ein f. volkstümliches Schwimmen München 1 : 1 unentschieden .

Rudersport
Vom Karlsruher Rudersport .

Z6 . Am Rheinhafen rüstet man sich zum Ruderlvettkampf . !M den»
sich die Heidelberger und hiesigen Verein « auf den ^ ronleichnamtKX
herausgefordert haben , als Auftakt für die beginnenden großen Re »
aadten . Die Heidelberger Ruderer haben einen klangvollen
Namen , ihre Mitglieder besaßen vor dem Krieg deutsche und euro¬
päische Meisterschaften . Dak die alten Lokalrivalen Alemannia und
K.R -V . sich scharfe Kämpfe liefern , setzt ihr sportlicher Ehrgeiz voraus .

Das Trainina hat seinen Höhepunkt erreicht . Mit eisernem Flei »
unterwerfen sich die verpflichteten Rennlente . bei streng geregelter
Lebensweise , den täglichen Hebungen . Die Rudertechnik ist eine schwie«
rige und feine Kunst , die nur in jahrelanger Uebung in der Voll-
enoung erlernt wird . Die mißlichen Ernährungsverhältnisse konnte »
nicht verhindern , dak sich im Herbst sehr viel « meldeten , doch je näbe?
die Entscheidung heranrückt , desto enger ward der Kreis der Erwähl¬ten . denen der höchste Wunsch , für ihre Zslagae »u starten , rn Er »
fulluna geht .

Der Rheinklub Alemannia hat drei Hirn-gmannerr -Vieree '
und zwar die ??uchS - Mannsck >akt . die Ibach - und « ebäser -Vierer
Training . Die beiden ersten Mannschaften bilden den Iunamannen -
achtcr . Außerdem trainiert ein Dopvelzweier und für die Kämpfe
Fronleichnam ein Anfänqerachter . Trotz den vielfachen Störunge »
welche der Umzug von Maro -u nach dem Rheinhafen brachte , ist eS der
umsichüaen Arbeit des Trainingleiters . Serrn Scheffner ,lungen , seine Mannschaften aus ein« besondere Höhe zu bringe ^welche dt-e Farben der Alemannia auf den Regatten würdig vertrete »
durste . Herr Dürr , sowie die Steuerleute Gros und Schafer leisten
m der Ausbildung der Renn Heute tatkräftige Hilfe . ^Im Akadem . Ruderklub trainiert ein « VierermannsKi ?
unter Lntung von Herrn stucl . Oertel , außerdem wird der Kl'»'
voraussichtlich eine weitere Mannschaft im Vierer für die Hauv »
reaatta herauszubringen . Mit dem K .R .V . vertritt er im akad - Bi« ' ^
gegen Heidelberg die hiesige Hochschule. .Der Karlsruher Ruder verein von 1 879 trainier »
«inen akadem . Vierer sowie den Bölling - und Mößner - Viever . Ztr>e'
Vierer hiervon kommen in den Iungmann -Achter . In der schwierigst« '?
Bootsgattung . im Zweier ohne Steuermann , werden Schulz u"»
Langer gegen Heidelberger Gesellschaft starten . Im Doppelzwe 'Lsidni Rickard und Otto Velt «. Für FronleicknamSwa übt noch eiN
Anfanaerachter , Der Goeth « - und Humboldt -Vierer , sowie der
verschrienen Schulen zusammengesetzte Oehmicken -Bierer . nebst de»
S » laal «uten der Oberrealschule und des GtiinnmiumS werden die Af ,ügen Schuler gegen Heidelberg im Vierer und Achter vertreten . ^ 5
Trainingsleituna Negt in den Sünden des Herrn Merkel , der
wertvolle Unterstützung m den Herren Schulz , Bennewitz und S <m^
, owre dem Rud - rlebrer . bindet .

Iis »Iii UKW,
Amtliche Bekannkmachungen.

^ Die nächste Mitglieder -Versammlung findet am Sonnt « .
13. Juni 1920 , vorm . 9 Ubr . im Badischen Hof in Durlach . 6 ? ^straße , statt . Bei gutem Wetter treffen sich die Karlsruher Sch>« ?i
richter zum gemeinsamen Hinweg durch den Durlacher Wald
Wolfartsweier -Aue porm . ,7. Uhr am Tivoli , Ecke- Rüppurrer - und
bvrwSstrtcke . , ) /
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Der Reiseverkehr nach dem Ausland.
Nach vtlgie «.

u.» Gesuch ein «» deutschen Rticheangehörigen um Erlaubnis
«»! « nach Belgien oder zur Durchreise durch Belgien bedarf

wenebmigung des Belgischen Ministeriums der auswärtigen An¬
wesenheiten in Brüssel ! dieses teilt der zuständigen Eesandschaft

»^ belgischen Pakvisa sind : Die Belgische Eesandschaft in Berlin , das
^ Nische Generalkonsulat in Hamburg und das Belgische Konsulat" Frankfurt (Main ).

Nach England .
- j Deutsche Kaufl «» te können die Einreiseerlaubnis nach Groh -
<" ' ?unien erlangen , wenn sie nachweisen , dafi ihre Reise mit einem
-" " lchen Interesse verknüpft ist. Sie haben sich mit ihrem Reise -

an den Britisch Paßport Control Officer in Rotterdam , Bri -
^ Iches Konsulat , zu wenden . Die Niederländische Gesandtschaft in
Merlin und die Niederländischen Konsulate in Deutschland sind zur
^ Ugegennahme solcher Anträge nicht zuständig .

Nach Italien und Sildtirol .
« ^ HHe Neichsangehörige , die in Deutschland wohnen , haben

» , Bewilligung zur Reise nach Südtirol und Italien über den Vren -
^ bei der italienischen Militärmission in Berlin oder bei dem für
A «n Wohnort zuständigen italienischen Konsulat zu beantragen ,
» » l̂ :^ iinische Militärkommando oder Konsulat in Innsbruck kann
L^ ebewilligunaen nach Italien nur Personen erteilen , die in seinem*n>tsbezirk ansässig sind .

Nach Polen .
v . , notwendig « Einreiseerlaubnis nach Polen wird von dem
MNlschen Generalkonsulat in Berlin und ven Polnischen Vi ekon-

^ Köln , Essen und Königsberg (Pr . ) grundsätzlich nach Zu ^
,, ? ? ung des Polnischen Ministeriums ves Auswärtigen in Warschau
> ' " t . In bestimmten Fällen hat das Generalkonsulat das Recht ,
A -^ de , also auch deutsche Staatsangehörio « , nach seinem eigenen
Hessen nach Pol en einreisen zu lasstn .

Urei5verjamml «ng des Ureifes Karlsruhe .
g der
v c r -

. .. . . — . . W Eggen ,
e Forderung der Laud¬
ier , und Obsibaumzucht und

hierfür in Höbe von
Anforderungen für die
ibex KretSauSschußmit .

^ erftqttcl « . ^ ur Deftrei ,
es vandarnienaufwanids wurden 200 000 .K in Ausgaben und

n» « -K! als Trfatzkoften in Einnahmen gestellt . Ts folgte der Be -
^7? de» KreiSauSschußmitgliedS ff l o h r - Durlach über die Erzie -

der Armenkinder . Hierfür wurde der Betraa van
^ F in den Voranscklaa eingestellt -

der sich hieran anknüpfenden Augsprache bedmierte K . eis -
^ wußimtalied Frl . K. K r a u S m a n n - Karlsruhe, . daß häufig

»MmUlen zur Aufnahm « der Pflegekinder vorbanden seien , so
auf die Anstaltspflege ^ rückgegriffen werden müsse. Nur Ver -

^ nicht vollstrmwer krüppelhafter Kinder wurden 10 000 . <5

berichtete KreikauSschußmitgl . D . Herrmann -
eihilk « zu operativen Kuren und Heil -

Au> " " "

üd« r die Anforderungen für di<
daitt ^ .a f t _<KreiSwonderlehr «r . Ti

über di, « e

zur ÄckZmvküna des AlkoholismuS und KreiSabg . Müller
bei Mörzheim wünschte in einem Antra » , daß die alten Diako -

s»>M «n und Barmherzigen Schwestern , die sich feit Iahren auA-
>»ei «^ ^ der Landki 'ankeupflea « iiewidnut haben und von den Ge -

unterstützt wcrden müssen , auf Ersuchen ebenfalls ein« Ge-
tzs .̂ nhilf « von 100 erhalten . — KrciSausschußmitgl . SchübeIin -

beantragt « die Ueberweisung deS Antra ? ' Müller an den
^ r>»ausickuk damit er bei der Neuregelung des Krankenpflegc -
!«> aus dein Lande berücksichtigt werde . Dieser Redner berich-
h . s kwack über die Förderung de ? Krankenpflege -

m den Landaemeinden . wofür ein Betraa von MY0 ^ ge--
w,rd . —- Kreis,,da . Müller -Ohsthof bat , >einen Antrag an -

dem KrciSausschuß sollte man gestatten . den Betrag von
zu überschreiten . In der weiteren AuSfvrache wurde dieser

ŝ ^ a von KrciSai ' Ssibußmitgl . Hervmann unterstützt , Bei der W -
K<;Mna wurden die Antra « von den Kreiiabaa . ffrl . AnÄinaer und"Ir -Obstdörs dem K ! <-i »a .:?schus> als Material üdeuui -' Ien ,
^ g. ^ ^ iSauss -biikvors . W . ff r e l, berichtete sot>« nn weiterhin über den
UMchlaa für die Kre i » f ü r f o r « e s chwe stern , wofür

nefm-dert und auch « nehmiat wurden - Es wlate ver Be -
Kz . .« s KrciSauSfch -ukmitaliedS Seilmann -Ettlingen über die
»k«. . i>^ rung de » Handwerke , wofür ein Betraa von 3000

wurde . — KreiSauSscbukmital . M e e rap fe l ^Unterprom -
le^ . TUattet« Bericht über : HaiighaltungSunlerrickt . HandarbeitS -
di . ^ ' inen und Arl »e !tSsckule. Nach einer kurzen Ausspräche wurden
^ . -Forderungen hierfür mit 1t P00 ^ genehmigt . Damit war die
^ at ^ tattuna über t»ie einzelnen Aufgabengebiete des Kreise ? er -

DersannnNma befaßte sich al »dann mit den Recknun
s«rUbnls -s « n und dem voransch .Iay des Kreises .
Sfür da « Iavr 19Ä> mit Z 1727KS ^ in den Eknnahmcn und

N. ^ den AuSm-sben gcnehmiat und im Anschluß daran luurde
«y^ k^ tuna des K,ei »auSschukdorsibend «n von iährlich SN00 auf

erhöht . Die Umlage wurde auf <7 Pf « , von 1000 ^
»«z^ ^ avital festgesetzt. Die Rechnung der Anstalt .Hüb wurde a«,"ZM. ebenso di« KreiZreKnung .
^ K^ a ^ rt war die TaaeSordnuna nach Vornähme der Waklen in di«
h>n ^ aSvrusunaSkommiffion erledigt und die versammluna wurde

Kreishauptmann Septina nachdem aus ihrer Mitte dem
Äe ^ ^ den Stadtrat Geck für seine Geschäftsführung unv eb.' nso den
"

eichloss
' ^ Kreise » für ihre Tätigkeit Dank gesagt war . um -RS Illtz

Kadifche Chronik .
Karlsruh, , z^ . Mai . D ?r Wahllsiter des Z5 . Reichstagzwahl -
veröffentlicht soeben die zur Reichstagswahl eingegangenen

^ . i^ . ^vahlvorschlüge in nachstehender Reihenfolge - 1 . Wahl -
^ s"?d . Parin ^ Wahlvorsinlag der deutsche^ Bolkspartei

dvr^ ^ ' ub . Volkspartei Badens ) . Z . Zvahlvorschlag der Zentrums -
sch,l" ' ä . Wahlvorschlag der deutschen demolr Partei . 5 . Wahlvor -
^ Zn » k dnitsch -natl . Volkspartei schristl . Volksvartei in Baden ) ,
ly. r .

°Viwrschlag der komniunistischen Parte « Deutschlands fSparta -
>nw) und 7 . Wahlvorschlag der unabh . sozd Partei Baden ,

«e, . ^ KarlSrube . 31 . Mai . Im Landtag haben die Arbcitcrab -
°!e der AentrumStraktion einen Antraa eiinvbrgcht . wonach

ersucht werden soll, in den Städten Mannheim . Hei ?
kr« ^ . Karlirube Rastatt . Orfenbirrg , ffreibvro . Lörrach . Donaneschin -
d«r^ ,? '' NHen und Kvn ' tanz umgebend BetriebSrätekurse »u

in denen besonder » Hochschullehrer und sonst aeeignetc
?o!»u >I ^ " ber die notwendigsten Wissensgebiete Vorträgs halten , um

/ w die Betriebs ^ atsmitgiieder für ihre Muarbeit im Grwerbs -i auszubilden .
si^ . - Ettlingen , SN. Mai . In den Deutschen Präpositwcrken ent -
^ Freitag in einem ArHeitsraum ein Brand von etwa
Zentnern Sprengpulver , Das Dach des Raumes wurde zerstört .
Tch . ^ ^eiter hatten rechtzeitig das Lokal »erlassen , sodaft sie keinen

erlitten . Der Betrieh wird ausrecht erhalten .
5>er n Mannheim , 2g . Mai . Im Monat Februar 1SS1 stieg die Zahl
Z)i ^ bendgedornen mit 1555 auf das Doppelte des gleichen
Tt , ? ^ Vorjahre . Eheschließungen erfolgten 202 ( IM ) . Die
Tr

^ befälle mit AN blieben auf der Höhe des Vorjahres . Für
erbslosenfjZrsorae wurden YS3 lXXI Mark gegen S3S VN> Mark im
^ Aufgewendet .

-̂ "" nheim , 2g. Mai . Gestern nachmittag wurde die Leiche der
M ? ^ '̂ the Freund im Piernheimer Wald aufgefunden ,

scheint nicht vorzuliegen , da an der Leiche keine äußeren
.ein »? gewaltsamen Todes « ahrzunehmen waren .

^ n^ beidelberg . 2S . Mai . Di « Heidelberger Studentin , die kürzlich
^' ' N^hasen wegen eine » sachlichen Vortrages über die Abstim -

t « t ? ^ ^ " isse in Schleswig -Holstein von den Franzosin verhaf -
^ ^ r französischen Gewalt glücklich entronnen . Sie hatte

^ «n angeblichen Gelenkiheumatismus au » »>er Hast in ein

Krankenbau » überführen lassen , in dem sie so vasch die Gelenkigkeit
ihrer Glieder wiederbekam , daß ihr da » Auskneifen nicht schwer
wurde .

) t Sinsheim , 30. Mai . An den Folgen einer im Krieg erlittenen
Gasvergiftung ist im Heidelberger Krank ^ ichaus der Maler Emil
Ganzenmüller von hier gestorben . Als seine 2Kjährige Frau
die Todesnachricht erhielt , machte sie ihrem Leben durch Erschießen
ein Ende .

u Lahr , 30. Mai . Privatmann Friedrich MAller leile ist
im Alter von 77 Iahren gestorben . Er war ein Veteran von 18SK
und 1570/71 und gehörte länger « Zeit dem Biirgerausschusse an . Von
Beruf war er Buchdrucker und hatte vor ZK Jahren ein eigenes Ge¬
schäft begründet .

--- Müllheim . 30. Mai . Ein bekannter Mllllheimer . der Altstadt¬
rat und Obermeister der Schmiedvereinigung , Eckerl in , ist hier ge¬
storben . Eckerlin war langjähriges Vorstandsmitglied der Handwerks¬
kammer in Freiburg .

Vorschuß für NuhegthaltsempfSnqer und Hinterbliebene von
Seamten .

-ch- Karlsruhe , 30 . Mai . Im Anschluß an die Neuregelung der
aktiven Beamtm wie sie durch die Veloldungsordnung erfolgt ist,
sollen auch die Bezüge der zuruhegesetzten Beamten
und der B samtenbi n terbliebenen aufgebessert
werden und zwar ist in Aussicht genommen , sich auch hier dem Vor -
g hen im Reich und in Preußen anzuschließen .

Da die vorbereitenden Arbeiten hierfür ab«r immerhin noch einig «
Zeit in Anspruch nehmen , bn-t das Finanzministerium angesichts der
Notlage der RuhegehgltzenWsänger und Bsamtenhinterbliebenm beim
5ausbaltausschnß des Landtags bsantrant . durch sofortige
Vorschußzahlungen der ärgsten Not zu steuern . Der
Ausschuß bat dem Antrag zugestimmt . Dnrnach erhalten die zuruhe -
gssekten Beamten und die Be« mtenhinterSliebenen mit Wirkung vom
1 . April jgza bis zur Nmr - g ' l» ng neben ibren bisherigen Beziiaen
einen fortlaufend «^ in vierteljährlichen Teilbeträgen icchlbnren Vor¬
schuß im Betrag der Hälfte ihrer gesetzlichen Bezüge .
Als gesetzlich« Beziige sind anznseben : Der Ruhegehalt und das Wit¬
wen - und Waisengeld , dagegen nicht der T 'uerung ^zuschlaa . Der erste
Teilbetraa de ? Vorschusses, der das Viertcljabr vom 1 . April bis 1.
?luli 1920 umfaßt , soll mindestens 200 Mark betragen . Dieser erste
Teilbetraa wird sofort , je ein weiteres Vierbel , jedoch ohne
M i nd e stbet rag , auf 1. Juli und 1 . Oktober 1020 bezahlt , soweit
bis dahin die neuen Beziig « noch nicht geregelt sind.

Aus der AandeshaUptst ^dt .
Karlsruhe , 31 . Mai 1SLV.

Vorläufig keine KohlenpreiserhLhung .
H Der Reichskohlenverband und der große Ausschuß des Reichs -

kohlenrats trat am Freitag in Anwesenheit des Staatssekretärs Dr .
Hirsch erstmals zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen , in der zu¬
nächst die zur Feststellung der Zusammenarbeit nötigen Satzungs¬
änderungen beschlossen wurden . Ein Kohlenpreiserhöhung S'
antrag des rheinisch - westfälischen Kohlensyndikats , der in unlängst
für dieses Revier vereinbarten Lohnerhöhungen seine Begründung
hatte , fübrte zu einer eingehenden Aussprache über die allgemeine
volkswirtschaftliche Lage . Im Einklang mit den Ausfüllungen des
Staatssekretärs wurde hierbei , wie die „Polit . parlam . Nachrichten "
«rfahren , von allen Seiten , vor allem von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern anerkannt , wie wichtig es sei , gerade im jetzigen Augenblick
den sich andeutenden Abbau des Preisniveaus nicht durch «ins an
sich noch so berechtigte Kohlenpreiserhöhung zu stören . Dieses er¬
wünschte Ziel wurde schließlich „ ach mühevollen Verhandlungen da¬
durch erreicht , daß die Arbeitgeber « inen Teil der Lohnerhöhung ohne
Preiserhöhung übernehmen , während sich die Arbeitnehmer damit
einverstanden erklärten , daß die übrige vereinbarte Lohnerhöhung
nicht in bar , sondern durch ein « Verbilligung der Lebensmittel ge¬
leistet werde . Die Mittel hierzu werden teils aus den bestehenden
Fonds zur Beschaffung billiger Lebensmittel für Bergleute , teils aus
den Valutagewinnen aufgebracht , die das Reich zurzeit bei de? Le-
bensmittelbeschaffung machen kann . Diese Regelung gilt zunächst nur
für den Monat Juni . Mindestens bis zum Ende dieses Mouats
ist es also durch das verständige Zusammenwirken von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern gelungen , der deutschen Volkswirtschaft eine
Kohlenpreiserhöhung zu ersparen .

H Der gestrig « Sonntag ließ sich zunächst recht übel an . Während
der Nacht bezw . in der Frühe gegen 3 Uhr war ein außergewöhnlich
starkes Gewitter niedergegangen , dessen Regen -Ausläufer sich bis in
die Morgenstunden erstreckten , sodaß manche Frühtour im wahren
Sinne des Wortes zu Wasser wurde . Später besserte sich das Wetter
allerdings wesentlich und wenn um '/- II Uhr vormittags auch nochmal
ein starker „Spritzer " die Passanten und Ausflügler erschreckte, so
konnte man sich doch des Aufenthalts in der wundervoll erfrischten
Natur den ganzen Tag über herzlich freuen . Di « späteren Züge ins
Oberland , ins Albtal usw . waren denn auch sehr stark besetzt und
abends heimwärts gab es wiederum die üblichen Szenen bei der Er¬
oberung der Plätze . — In Karlsruhe selbst war ebenfalls wieder
mancherlei los . So lockte das Schauturnen der Sänger - und Turner¬
nereinigung Karlsruhe Beierthsim , über das wir in der Sportbeilags
ausführlich berichten , Tausend « nach unserem aufstrebenden Vorort
und ebenso fanden die verschiedenen anderen Sportveranstaltungen , so
bessnders das Tennis Städtewettspiel Karlsruhe - Stuttgart , ein zahl¬
reiches hochinteressierte « Publikum . Das für vormittags im Stadt¬
garten angesagte Konzert des Gewerkschaftsorchesters mußte aus¬
fallen . wohingegen das vom Muflkverein . ..Harmonie " gegebene Nach¬
mittagskonzert zahlreiche Besucher anlockte . Landestheater und
Konzerthans waren gut besetzt, ebenso das Kolosseum , wo das Frank¬
furter Intime Theater heute Abschied nimmt . An sonstigen Veran¬
staltungen wären noch zu erwähnen das sehr gut „ erlaufene Wohl ,
tätigkeitskonzert des Gesangvereins „Lyra " und d >e Polizeihund -
prüfung in der Reitbahn des staatlichen Hengstgestvts , über deren
Ergebnis wir noch berichten werden . Den besten Tag hatte wieder
die . .Elektrische "

, die wohl eine Rekkordeinnahme zu verzeichnen haben
dürfte .

Si Ein Wablabkommen unter den Parteien in Karlsruhe . Aus
Anlaß der Meichstaftswablen backen ine volitischni Parteien in Karls¬
ruhe . nämlich die Deutsche Dernsktische Pa »t«i , die Deutschnatio -
nale Volksvartei di ? Deutsch« BelkSpartei , die Sozialdemokratische
Partei , die Unabhängige sozialdemokrausche Partei und die Zentrums ,
Partei folgendes llebereinkommen getroffen : Tie Wahlzettel und die
Aenackrichtimina sollen durch die Vermittlung der Stadt Karlsruhe
an die einzelnen Wäbler zugestellt werden . Die Parteien verzichten auf
eigene Hettelverteiler und Ausrufer vor dem Wahllokal . Innerhalb
des Gebäudes , in dein gewählt wird , werden die Wahlzettel auf einem
Tische aufgelegt , ^ ede Partei stellt für jeden Eingang zu den Wahl ,
lokalen einen Vertrauensmann zur Becnrfsichiiaung der Stimmzettel .
Das früher übliche Herbeibolen säumiger Wähler durch die Parteien
findet nicht mebr 'tatt ,

chi Die Preistreibereien bei Möb«lo«rst« ig«rungri , und beim Alt.
mSbelhandrl . Amtlich wird geschrieben i Seitens des Landesprsi - gmts
wurde darauf hingewiesen , daß es erforderlich ist, die freiwilligen
Möbelversteigerungen an solchen Orten , wo infolge des Auftretens
der Händler , insbesondere auch solcher ausländischer Herkunft , « ine
starke preistreib ^nd« Wirkung der Versteigerungen beobachtet wor¬
den ist , nach Möglichkeit einzuschränk .'n . Die Zweigstellen des Landes -
xreisamts wurden daher auf die Notwendigkeit der sorgfältigen Ueb«r -
wachung der Versteigerungen hingewiesen , und es wurde ihnen zur
PNicht gemacht , die von den Bezirksämtern zur Begutachtung vorge¬
legten V« rsteigerungsanträge nur dann zu befürworten , wenn Preis¬
treiberei nicht zu befürchten ist. Es hat sich ferner gezeigt , daß durch
das Auftreten der sogenannten wilden Aufkäufer und durch - ahlreiche ,
aus dem Ausland zugegen « Altwarenhändler eine starke Preistrei¬
berei und eine Beeinträchtigung des reellen Altmöbelhandels verur¬
sacht worden ist. Es liegt daher im allgemeinen Interesse , bei An¬
trägen auf Zulassung zum Alrmöbelhandel den sirengsten Maßstab
anzulegen und vor Zulassung von Ausländ W nachzuprüfen , ob die¬
selben di« deutslli« Sprache in Wort und Schrift beherrschen und die
nötige Vorkenntnis zur ordnungsmäßigen Buchführung besitzen.

^ Di - Kriegsschäden Deutscher in Elsaß - Lothringen . Da sich die
Obliea .' lümten d« .- Ausschüsse »ur Feststellung von in Elsaß -

Lothringen erwachsenen Kriegsschäden durch die von der De ' ^ S-
regierung erlassenen Richtlinien über die Gewährung von « orsMH '-n .
Beihilfen und Unterstützungen nir Schäden Deutscher in Elsas, -
Lothringen erweit .'rt haben , ist ein« erbebliche Vermehrung die er
Ausschüsse erforderlich aeworden . Demgemäk werden in Baden au > cr
den in Karlsruhe und ?5reiburg bereits bestehenden Ausschüssen solche
auch , noch in Konstanz , Mannheim und Offenburg zurzeit gebiwet -

bz . Lebensmittel über die Nation , st Betrug . Der unrechtmawn «
Bezug von Lebensmitteln über die zusteb 'n^ Menge hinaus erfüllt
den Tatbestand des Betru «?S . Dies « bemerkenswerte Enucheidung d -s
Reichsgericht » tsilt jetzt das RcichZwirtschaft »m,riister,um Prei ^
prüfungkw ' lleu mit . Ein Landgericht hatte eiw.' n Vermogensvorte ! .
darin erblickt, das, ein Angeklagter .sich 5vett m einer die amtlich .- Zu¬
teilung weit übersteigenden Monge ^ men Zahlung des seitgesctztci,
Preises verschafft ha . te . Tie Auffassung deS Landgerichts findet Vg »
Reichsgericht insofern rechtlich unbedenklich , als die Erwerbung zuge¬
teilter Lebensmittel in mehr als der zulässigen Menge gegen Zahluna
des vorgeschriebenen Preises regelmäßig einen Vermogensvorteil dar¬
stelle. Es wäre dabi mrerheblich . wie die so erlangten Waren weiter
verwerte ! werden ob der Täter sie selbst verbraucht oder ot> und z i
welchem Preise er sie weiter veräußert .

> Heinrich Hensel —Gentner -AtMer -Abend . Auf den heute abend tm
großen Feflhallesa -il stattfindenden Wagner Âdend von « ammcrlängcr Sei « -
rieb Hensel und Elfe Genlner -Fifcver sei nochmals hingewiesen . Karten
in der Musikalienhandlung ?ir>? Müller unv an der Abendkasse.

Am Saug -ims ' u . KlmkinöertttMenhous in Karlsruhe
Von A . v . Fresdorf geb. irveiin v . Cornberg .

Welch schöne Aufgabe ist mir gestellt : , ich darf , wenn auch leid«
nur in gar »u kurzen Worten etwas berichten , was vielen Muttern ^
die einem fieudigen Ereignis entgegensehen , große Beruhigung sein
wird : Gilt es doch unsern Kleinsten und Allerklnnsten Lange schon,
noch vor dem Kriege , ging das Wort . eS sei das 20 . Jahrhundert , das
Jahrhundert unserer Kinder , d . b . : ihnen sollte eS gewidmet sei « :
« orge müsse getragen werden , daß ein gesundes Geicklecht erwachse.
aiuS dvm etwas tüchtige ? werden könne , zum Seaen für das Vater¬
land - Da kam der unselige Krieg und nur zu bald zeigte sich, wie
unMlvoll er gerade mif unsere Kinderwelt seinen verheerenden E,n »
fluß auszuüben begann . Erschreckend mehrte sich die Zahl der Todes¬
fälle bei den Säuglingen und selbst aus vielen der gesund Geborenen
wurden bald abgemagert « , schwächliche Geschöpfe, von denen noch im
ersten Lebensjahr wohl da? b . Kind dem TAe verfiel . / Sehlde «s oben
doch , trotz aller Fürsorge , an den richtigen Nah rmigsmiitetn , wahrend
der Ersatz meist so mangelhaft ivar , daß der kleine , empfindliche Kor»
per denselben nicht « i verarbeiten veimrockte. Di « Khivezmrzt « sabn »
das alles mit stets wachsender Sorge , besonders weil sie auch fest¬
stellen mußten , dak in den glücklich der ersten Geiahr Entronnenen
und nun kl, Kleinkindern Heranwachsenden schon , bald rn Überhang
nelimender Weise der Keim zur Tuberkulose sich einpflanzte , weil die
geschwächten Körpercken fast widerstandslos geworden waren . Noch
hoffte man , deck der Frieden Befseruna bringen würde : aber . - - .
Nun ruhen di? Wrfsen schon feit 16 Monaten und das Knrdereleiö »
ist nur immer lwch schlimmer «geworden . Es ist so unendlich tranris .
sagen KU müssen daß gerade die L>eimkehr unserer Krteger , darunter
der vielen tausend tuberkulösen Männer , welche Lazarette und L>« ll<
statten füllten , den Keim dieser furchtbaren Seuche nur immer weiter
verbreitet « , fa daH in den 5-amilien die Vater mit d«m Willkommku «
ihre Kindier wohl selbst ansteckten. Dabei tat auch die , Wohnungsnot
das i^re , weit nur zu oft Gesunde und Krcrnve m ttnein einziehen
Zimmer zusammengedrängt waren . ^ ,

Nun war vorher schon , wahrend des Krieges »m badi >chcn Landes ^
auSschuk für Säuglings und Kleinkinderfursorge .der VUnr erwogen
worden und gereift , sofort nach Kriegsende ein ? K » n de r kranken -

auenmatnen r>e.grum , unv rcicunui , »>.' >̂ 11 i/n-
luna . Aber leider , statt daß das Kri ^ Sende dre w notwendige Ver¬
wirklichung gebracht hätte , mußte im Gegenteil vorerst sede Hoffnung
aufaegebeii werden . Nirgends fand sich ein dafür aceiemetoS Geoauo «
und an Bauen war , bei den immer unerschwinglicher werdenden

i«kt
ic« ÜU gro ^n unv irmnie > >v 1̂ 01 >«>- >. >>- 1,1̂ , erschiltternde .
tvauripe Tatsachen mitteilen . Da überraschend plötzlich ein Wmrder .
wie bell leuchtender Sonnenstrahl , der tief dunkle Wolken schimmern »
durchbricht , kommt die Kunde : DaS Säuglingsasiil , das Kinderkran ,
kenhaus . so schön so geräumig , so htigienifch . >me man es sich nicht
besser wünschen könnte , nahe der herrlichsten gesunden Walolun . eS
ist kein Wunsch !räum mchr . cz ist gesunden : Großhennnn
Luise bat das aufgegebene Viktoria - Pensionat in hochber-
^ igsier Weife , unter Zustimmung der badischen Regierung dafür znr
Verfügung « stellt . Ihr . der die Gr , i«bm « der I »sgenZ> immer , ein «
HerzenSanvlmniheit war . wird eS heute , in der anch für sie w
schireren 5!Sit ein Trost sein , daß dies ihr vertraute Gebäude einem
Segens - und heilbringenden edlen Zweck auch für die Zukunft a«WU><
nlet sein soll . Schon im üeubkt wird es nun eröffnet , und vorerst
können einmal ILO Deichen gestellt werden - ,

Und der Segen wird lveiter wirken : Schon ist aus Amerika eine
bedeutend « Summe eingetroffen von hochherzigen Stiftern , die auch
versprochen haben , in Bekanntenkreisen weiter dafür zu werben . Ge¬
wiß auch bei uns in Baden wird es nicht fehlen und so mögen unS
noch weiter freundliche Ueberrafckilngen beschieden sein für des Saug -
ljngs - und Kinderkrankenhauses Wahlgedeihen !

Eingesandt .

Zur Papiernot .
Karlsruhe . A7 . Mai . ES loird uns geschrieben:

Sei ! Kriegsschluß Vorst um nie n die Berichte nicht über die . <
meine Papiernot . Je größer die Not . desto hoher die Preise ,
den betreffenden Artikel . So kommt es . daß der Preis für em
Schulheft , das 1S14 noch 8 Pfg . gekostet bat . heute mit 1 .S0 Mk-

In
^
den Volks - und ftortbikdungSschulen ist ietzt die Leinmittek -

freiheit eingefübrt . Dies « Lernmittel werden Eigentum der Smiier .
Was sangenmeisten Schüler mit deii beschriebenen Heften an ? Ja
gö von 100 Fällen wird damit Z?eu>er angemacht oder bestenfalls wer -
den sie zum Fabrizieren von SvielzniMN verweiisej . Nur wenta «
Schüler der rberen Klassen behalten ihre Hefte für ipator auf .

Es läge nun in der Hand des Unterr ' cktSnnm sderwms . anzuord¬
nen , daß für die nächsten Jahre die verbrauchten Hefte gesammelt und
wieder zum Einstamv 'en aebracht werden . .

Einige Kahlen : Wir haben in Baden etwa JklZ VVk) Schüler ohne
di- Forvbillduwasschüler . Davon kommen etwa Ll> Prvz . rn Wesifall ,
weil im 1. und 2- Schulfahr nicht durchgängig in Hefte geschrieben
wird . Für die übrigen Schüler rechnet man fährlich etwa 10 Heft «»
d . s . S8M N9V Heste . die für den Staat bezw . die Städte eine Be¬
lastung von 4 Ml . bedeuten . Da das Altpapier heute ebenfalls
einen enormen Prsjs gilt , so wäre durch das Einsammeln der Heft «
wieder ein Teil der Ausgaben gedeckt .

Selbstverständlich müßte feder Zwischenhandel ausgeschlossen sein,
da die Lehrerschaft sonst sichtlich das Interesse an der Sache ver¬
lieren würde . Außerdem müßte es jedem Lebrer vorbehalten bleiben ,
gewisse Hefte , die für den Schuler oder den Unterricht von besonderem
Wert sind , zurückbehalten zu können .

Meines Erachten ? wäre da « auch »m Schritt »ur Bebebuna der
Papiernot und vielleicht auch ein Schritt zur Senkung der Papier ,
preis « .

Briefkasten .
« . s? s « . Ein , urud « aele « < - r L 0 k o m l>t i v i a h r- r «rdilt

neben dem ihm aele « "« znftsbenden Ruhegehalt :n widerruflicher Weife «ine
TeuernnliSziiiaae von ZKOO tLhrlich. wenn er »eiheiraiet ist . und
ANW wenn «r ledig ist , verwitwet oder geschieden und ohne verforsung «-
»edlirtilae Kinder >N. Nerner wird ihm iiir jedes Nind bis «um vollendeten
ist. LebenSiadr »nd über dielen Zetivunkl binans . solang ? eS in Scbul » oder
BerutSauSbilduna ltkhi. oder nachweisbar infolge körperlicher oder aeimger
Gevrecb- il dauernd oder wr längere Zeit vökltg erwerbiunISVia ist . ZU dem
ove » angegebenen Beirag eine > Zuschlag von jährlich «»y ^ aewührt . . Ueber
die vöhe der Teuer » ngibe,I >ge c » uiruhegesevte Beamte » ach der endgültiae «
Uebernahme an da« Reich ist „ irzett noch nichts bekannt . <Z?8t

eliseidmmIiiW
Rex » aratur ( 5roü ^ erlxstätte

Lrstklazsies ^seokanlksr — tlervorrrixvrnjs l ôiZtiw ?
t8vl »»»^ ll »t « 8t » ätd «Iisrwts 8i »« T!» NtKt »
Veuautardeitune alter » aiiekinsn . «ovi « i?rün <Z>i<?ds Instau ck-

«et^unj? » Ne »- .̂ vsteme . W4»
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Am Dienstag , den l . Zun ! 1920
abends 8 Uhr spricht im „ Friedrichshof "

UWRebmam
über : 6tso

Bürgertum u. die Reichstagswahlen .

Danksagung .
Herr Bankier Nr Vaul « » « duraerbat mir

zugleich im Namen seiner Mutter und Geschwister
die Summe von Svva »Ilc . mit der B « sttmmnng

bwtster

überreicht , sie an Arme und Bedürftige der die¬
sigen Stadt zur Verteilung >u dringen .
. Kür dies « reiche Svende spreche ich bieriurch
herzlichen Dank aus . gl47

Kar Krüh « , den Z8 , Mal 1SS0.
D «r Oberbürgermeister .
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Vrtsverein Ksrlsruke .

Nachsteuer von Schaumwein .
Für Schaumwein aller Art wirb vom 1 . Juni

bs . Js , au eine gegon bisher erhöhte VerbrauchS -
abgabe erhoben . Wer am 1 . Juni Schaumwein
bestht oder verwahrt , mutz ihn zur Nachverstcue -
rung schriftlich oder zu Protokoll unter Angab «
von Gaitung . Menge und Ausbcwahrungsraum
anmelden und gleichzeitig die Versicherung ad -
gcben . daß sich mehr nachsteuerpslichtiver Schaum «
wein nicku im Besige des Anmelders besunden hat .Dies gilt nicht nnr slir Wirte , Wetnyünd -
ler und sonstig « Wiederverkäufe r ,sondern auch für jeden anderen Besitzer oder
Verwahrer von Schaumwein . Von der Nach¬
steuer und Anmeldung befreit ist Schaumwein tm
Besitze von Eigenwillen , die weder Ausschank , noch
Handel mit Getränken treiben , sofern die Gesamt ,
menge nicht mebr alz Ig Flaschen betrögt .

Die Anmeldungen müssen bei der unterzeichneten
AmiSstelle IVStestcnS bis zum 7. Juni dS . IS . ein
gereicht werden . Schaumwein , der sich am 1 . Juni
unlerwegs besindet , ist vom Empfänger anzumel
den , sobald er in dessen Besitz gelangt ist ,Dle neue Steuer betrügt für Fruchtschaumwein
Z .6 . für anderen Schaumwein 12 für die ganze» lasche : für kleinere Flaschen werden entsprechende
Teilbeträge erhoben . Die hiernach schuldige Ab¬gabe mindert sich um die srüber schon entrichteteSteuer .

Wer dt - vorgeschriebene Anmeldung unterläßt ,kotzt sich strenger Bestratung aus .NSbere Auskunft erteilt die unterzeichnete Amt » ,stelle, . S141
Karlsruhe , den 23 . Mai 1920.

Hauptsteueramt .

AlHkbvnst tiner ZmZWj - Ztrsteigerssz .
. « ittwo « ' den » . ? uni IN2N . vorn ? .

Zwangsversteigerung de« « rund .
sind ?t statt Walhallastrafte V.

» arlSr «, » , . den 2». Mai l «?0, a,5lRad . Notarint « « lS N »Mrs <r» » » Sq «ri » t .

Zahrms - Vsrsteigernng .
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" « ° « br . wer .

^ ^ Stefanienstrafie 2Z . I . . Stock :nachb , Fahrnisse gegen bar össentlich versteiget !
1 mod >e<ncs . l» 0n« S Büfett In Eichen , I Schränk ,wen , 1 Schreibtisch - u , andere Stühle , versch . Tische ,l Nähtisch . 1 Konsole . 1 Tevpich , i Spinnrad . ^

Krudersck' litten . 1 Konv .-Lexikon , Bücher . Btld -r.Bliim ^nst . 1 Kochherd . Lcderzeug . Speicher - und
Kcllersachen u . sonst . HauSrat . gi34

Karlsruhe den 2g . Mai 1920.
Ed . Koch , OrtSrichter n D „ Luisenstr , 2» ,

Badischer Beamtenbund
lverd »«!, »er MuhkgMsc » yeiimt» «u» Kiotrrbliebe - k» .)

Ochlitl . Dttjmmllllig
» le « Staa . , . ^ « ni , » aiSmitt «,«,» 4 Ubr . im
Ä-asl der Si - stanration . U » i° l »? . ." ailmeisterst . 18.Hierzu Nnd sämtliche »nrubegesetzten Beamtenund Beamten - Witwen eingeladen .
L1K? Der vorsstzesde .

« eure

VsS M lgroker ) kestkÄIesssIKÄIesssl D

SrllllllMi ! lüiseillilg . MswKSZ
« onts » . 6en ZI . ?» sl I9Z0

xevskre ick bi » suk velteke »

su ! slle ^ tiköl 2O ? a ksdsit
bei ksresfilunx . SvlZ

tts »
Lckukwsrenksus Kaiserstrssse 205 .

PserdesleSsch - Verkans .
SinUZs « « « der Marl « 5.

« erie I » . »ieselrot « Sart « » . — B «rka » f»ftell « :
Rbeinftrah « SS .

Di « n » tag . d« n l . Juni l »2" . Nr . 55500.
De « Verlaus sindet o « r vor « »ittaaS statt ,

ltovsn »«« » » lSS «r Sleisii » oder Wurst .
Stiidt . ^ »« »slliam «. Slül

Gegeu Freigabtschein prompt Ileserbar :

8sell - v . Verpilt ^ a ! !!
ab unserem W « rk Unt « raimvern >

H » s>» a « « ^ ^ ar » d . St » t <«ar «. Heidekofstr . l
Häudler ertaltr » Rabatt .

Partie Da « e » » » t« ln
Borden u . Seide , Stück
Zk>̂ emvsiehIt V« » s« Ion ,?lmalienltr . 47. B25lg !

Mehrere VkaiaonS

V4ai - Lrd5vn
sris «>«« Ernte , in nächfter Zeit , « « adaeben ,

.»jn erfahren bei - S7>8Sa
StülMiin ^er u . Reiter . Durmersheim

T «l - V » sn Nr . 72 .

Speise -Kartoffel
markenfrei . Zentuer 2V .— Mk .
Verlans alte vilanthalle lneuer Anbau » beim
Gitt « rbabndos . Sritosstrasi « . Säcke werden r.ul
Wunsch gegen Berechnung gestellt . Unter l Zentner
wird nicht abgege >en . BerkautSzelt : 7— t lihr .

Futtermittel !
!s Schweme -, Bich - n . Hühner -

futter , ls . Pferdekraftfutter
liefert billigst SlZS

C . A . Wolf , Kraft- und MMuttersabrik,
RiUwurrerstrah « Z» . Telefon Z'tvS ,

Telegramm - Adresse : Autierwols ,
» «brtt m »d La « « , : GtöHerftras, « ! S. Telefon 774-

Bitte , bringen Sie
jetzt Ihre Z5ZI I

alten
Sommerhüte

»um Umforme » nach
flotten , vornehmen
Modellen , kielte Au « <
sührung «wie neu ) .

Laßmann .
» aikerstrahe Z«S. M .

Mttklck « all . Art . auch« Vllstye StärkwSsche
wird , um waschen und
bügeln angenommen .
Ä1ÜS7S Götheltr . Kl . III ,

Mkk -Wnze !!
schöne . IrLfttge Wate , in
groben « . klein . Mengen
zu haben . Gürt » « r « i
» tSNerstr . 18. Müblburg .

Setzlinge :
zn .no » r >i <z- !ib «n

« elbe Erd -
lodlradt

ZNotriiben
W - ifitraut
Ailderlrant
Koblradi « o « atb

gibt ab , AILZ ' 5
Cut Rappenwörth
KarlSrabe - Daxlanb « » .

Televbon 2I2S .

Tabak -Sehlinge
- ,u Hoden

'
bei

r ! e «lrlk - l » » iUns ? ,
rgenslr . 14. U. itiss ?»

Kentnkf - kisedei '
Ksrien In ilsr ?.lii » ikslievli » ii6 >un « k 'i 'lts !

lvllllsr vnci »n rlvr ^ dsoll !c2«ss . SI !>4

X » i » « i-Lti - . 163 . Ivl . 33SS .

? kur » « vi , dsiite «iiltZ n >« rßiei » .
0er v ^xins !»>VNll - We8t »^ ilm

Vronekv vi »
lZsi- Lrde lies Harems.

I tZroLs In6i »ner - u , ^ sriversek -iu in 4 ^ klen .
Keltereien u . KSmpke . .Xuk

cier Tix ? r)»?<j in Ir>6 !sn . Oer Usister
6«8 I »eso ^ urke^ sn 6er Arbeit . Ver -
kolxunxsn ^? ^sser un6 ru l .-inäe .
:: :: :: ZpAnnunx , Ssnsslion . : : :: ::

> us 601 » Inkslt :
Oa » kzmpkÄxer im ,̂ <Zlsrpsü3 < — Oer
.Vnxrikl lisr kledellsn . — Der Leklaoxin -
tsnr cler In6isner .— vi » Kpur 6s » ? ir ?rz ,
— ^ kxertürlt in ciie Klipps . — Oer k!rbe
<I«z Ilsrems . — Ois kluckt . — Oer Aprunx
m? .VIesr , — Zurück ru seinem Llämm .

6er I .ieklinx lies Publikum ;
m seiner neuesten Nlmseköpkunz

i Verdotens llsde
Oer kloman eins , Abenteurers m 4 » cten .

In Zen Hauptrollen :
vruno Kastner u . Lstlier Naxsn

Oieser neueLti - ? i !m rles keliedten Xünst -
lers roicknet sick äurek eine ebenso
one >r>sl !e , »p»nnen6e vie sensZitionelle
HsnZIunx aus . — üruno Kaktner bistet
in 6er Nol !e cles junxen Lrslsn von
llenken 6e»sen sdsnteusrlicbes lieben >kn
äurck viele Lekdren kükrt , sine l-I»n ? enc!e

I.eislunx . M41

Künstler - Kspelle
I.elrii Voritellung sbsnil , »d g Uiir .

äloZelmllZvkl'zclifkibWli vom Mre lN!
Skr Vdkrrliklnizelikn ki8kndzIm - Kk8k ! I-
zedaN. ^ f! kn - lik8kll8i: !iatt !̂ ann!ik! m .

Lei äer am 26 . >s» i 1920 clurck 6»s ksZisebe
^ atarist III in Î Isnndeim ststtxekunclenen Vsrlosunx
für <j»s Islir IM >unserer 4" I« ixen Sclmklversokrei -
bunx vom ^alu » 1911 sinä kolxvn6 « Ztücks rur Heim -
zsklunx «m 1 . Leptsmber ILM gehören v?or6en :
« l . 28 VVN — k. it . ^ » „ AI . SOSO .-
.̂ r . 146 . 169,446,697,716 . 800 . 820 . 1143 . 1L61 ,

lLSS . 1W8 . 1606 . 1959 , L439 .
ZI . 28 « 0 « — I . it . « I» . » « 00 -
!>>r . LSI2 . 2640 , 2691 . 2703 . 2910 . 2938 , 3095 . 3184 ,

326S . 3128 , 3474 , 3704 , 3731 . 40l7 , 4205 , 5083 ,
S762 , 593 ^. 6607 . 6717 . 67S0 . 6799 , 6887 , 6S97 ,
6978 , 7194 . 7303 , 7494 .

« l . I , <X»V. - I . It . « ^ 11 SI . 500 .-
Nr . 7669 , 77 l 8. 8054 , 8092 . 8 >46 . 8220 , 8376 , 8530 ,

8599 , 8605 . 8701 , 8818 . 88S2 . 9l99 , 9468 . 9689 ,
VS02 . 10007 , 1042l , 10535 , 10817 , 11012 .
Oi» HeimTsblunz öiexer LckuliZvsrscbrsibunxen

erlolxt sd 1 . September 1920 zum IVennvert xezen
^ usliekerunx 6er Ltüclce nebst nickt verlallener
2insscbeine unä Lrneueruvxsscksine iZurek ciie
tZesellscksltsIiZiss ? in .Vlsnnkeim , zovie 6urck 6ie
suk iler kiiekseite 6er Tinssebeine snxsxebenen
kZ»n !cen.
HückstSn6ix zur Ileiwr »bluox sinä kolxenZe Ltüell « :
^ « 1 I . 8 « ptei »ider ISI7
Ut . Kr . 502 . 584 .
4ni I . Sivpt « >» l»Or IvlS
l .it. ^ Nr , 36 . 496 , 58S .
I. it. N Nr . 8955 .
I.it. L Nr . 9581 .

I . 8vxiteml »vr ISIS
l. it . X Nr . 54 . 101 . 853 .
I .it , >! Nr . 3701 , 4016 , 6623 . 7036 . 7074 .
I. it. L Nr . 7892 . 7S4I . 9619 , 10152 . 103S0 , 10537 ,

11096 .
Xl»nnbeim , 6sn 26 . Nai 1320.

Oderrdelnlsciie LlsondsdneozeNsekalt
3595 » XlctienzeseUzebskt .

v/ '. / 776ct . Lta/z /

« 58

Von 6er kieise Zurück
frsu l ^ins Usnauer - 0 >vltz

ventistin
Ikktlssrsti 'all « 24 . R2S5SV

Originsl - ürspkik ^ .Isr
Sl4S

lerlseber ^ sn <j - kilcis «' - Lctimuck

üeclisgene ^ inrslimungen
Verlobung »-, Hooklsits -. Kslegenlieits -Vssekenli «

k M SsrSsek
Xunstk «i>6Iune Kaiserslr . 128 .

LnioFumsvklägv
aller Art . sür Mahl,wecke
dustrle . « rode Po

Handel umd In «
sten aressbar . S14Z

J ^ uno I . sngv , PasiersrMmdlüM ,
Kaiserall «« V2. T «l «so « 4»2U « . 4L2l .

SWMMSZf

llN gute kett!
8978

lln6en 81« In relebtialtleor Xu «»
ivskl lo melnvm 8pv ?,lg,lbuu ».

^ 11« vottoilo » uoli oin - oln !

kkSero , vsiinen . Illskrsk8n , KMdeNkli .

Settvnksus

kuckc ^ skl
ü « l,ei '» ti '» Se lS4 . bei 6er Hauptpost .

T'eie/on 7S ^S — s/ . 7
5okil >a/ '? e 5 <zÄeei'sib/ll «en . . 2S,00
Wa5 ^ iii/u5en . . . . . . 2S . 0t > l»?
/ lentie ^ ieule »' / 7.00 ^

Ltiva » ariAei/ 'übt « Vollekleltler

irortsekuna der öffent¬
lichen Verl >" iatrun -' ae-

on Barzahlung : vund -
achen vom 4 , Vtertel -
ahr 1919 und unan »

brinaliche Krnchtajiter .
darunter 1 Standuhr
aus Eichenholz , rob . 1
böl,c -ne Buttermaschine ,
Kochkisten 1 litste Spiel ,
waren (Automobile mit
Hederauszug u . dgl >,
1 Pdotogr .-Apparat usw ,
a . DienZtag den 1 . ?lunt
l . I, . vormittags S Ubr .
und nachmittags 2 Uhr
beatmend , in dem Ver -
sleigerunAZraum Karls¬
ruh : Haiivtbabnhof , Eins .
Maxaubabnhos , Die be¬
sonders genannten Ge¬
genstände werden von
10 Ubr vormittags an
a »sgeboten

Karlsruhe , den 25 ,
Mai 1920. 8953

iNrchnunüSbiireau
der Generaldirelttan der
Bad Sta a»Sei ' enk>a »inen ,

Versteigern »- ' .
Di ? « « ta - . d . l

vorm , IN"» Ubr , verstel -
aere ich im ZiustragRüv -
vurrer :irnke Zg gegen
bare ^ eblung : 91kg

1 Schlafzimmer - Ein¬
richtung , best , in 2 Bett¬
stelle » , 2 Stoffrvsten . 2
Keilen . 2 Stofsmatrnd .
Waschkommodem weis !.

Marm . u . Svicgelaiifsab .
Z Nachttische m,Marm ..
1 Schrank , nusch . pol, ,
in lehr gutem Zulande ,
serner 1 Tovvelleiter .
I tSgrtenschlauch . 1 >̂ la -
sche » schr„lWafchmange ,
1 lyeldkassete u , versch .

Z .M «»dI - ?,er .Ä « ktio '' at .

Herzenswunsch ! ^Mittlerer Beamter ,
schöner Stadt Mlnc » ?'
den « . 1(1 tMi ^ inkoi»
mcn , 1S « j> BcrM ^
g,n , 31 Jahre , staZ '
Erscheinung ., katholit «'
wijn >L>i m .« aev ' wcte^
Fräule ' n entsprechent ^
Alters , auch vom Lan ^

Zwecks Heirat ^bekannt zu werben ,
mittlung von Sltet ^
ober Verwandten ^
Wünscht , Tlstretlon
gcsiq ?tl . Zuschriften
Bild u , Angabe d . VA
HSltnisse u . Nr . B1 »A
an die Bad . Prcss - ccK

Heiratsgejuoi

Mttse - 0 . AdeM
'
lh .

Bclfortstrabe IN.
..» ermanl « " . vm >?
Wnnnenbader

Vadanstalt . ZLHringer -
str s,e Ü5. Geöffnet jeden
W « rkiag von inorgenS

Ubr abend » . VlVllvü

Hunde kupieren
empfiehlt I . Kiese » .
Miiblbnr «. Hardtltr . 58 ,
ebenso lst vier ein Wurs
innaerRattensämaer »«
vsviasfen .

Zch zahle die

Wüeii Preise
für getragene Kleider .
S -buhe . WilsSie u , s. w ,
Postkarte genügt , komme
pünktlich ins Haus .

8 . .I » kil » ^ k » .
Zädringerstr . 25.

? IügeI un «t pisZHvs
vvle6sr vorrStlk ?, 89YZ

It » lssr »tr . 17K . Lckdaus vlreedstr .

Nmev - Ztolle
in Sll 'ok « »' neu einxetrokksn
u . empkeklen solobe » ? !>»' t

Lsbi ' üÄoi ' T ^ psuL ,
8951 Steinstrssse ZZ , I.

Nsupiatnom Klo ^ oi »
10 ? 8 . 440 V, . 102V Umdr .. Kupfer . Velten <d Gutll, -

Lahm . A .- G . Mk . liiiigo .— .
LIvivSisii ' om > !Aoio »' o

1 Stck .. 7 ? 8 . 220 B .. SM Umdr, . Kupfer , Poege .
gekavielt . Mk , is »on .— .

l Stck .. S ? 8 . 2Äi B . 1»' " ' Umdr ., Kupfer . 0 .
neu . « . Anlasser . Älk . 780 ».—.

ll »»vksti ' om » Moios ' s
1 Stck .. 10 ? L . ZI5/I20 V .. 14M Umdr .. Kupfer .

ä . L . » .. m . Anlasser . Mk . 16800 —.
1 Stck .. 8 k>8 . 220/88 » V .. 14»li Umdr .. Alum .,

Or . M . Le« y . m , Anlasser . Mk . 10 !»M, —.
Alle Motor « aar . betriebsfähig . Sofort lieferbar ,

» ie « enf »ras >e 34 . A178S

besonders helle Ware ,
verkauft den Zentner
zu Mk, 350 . ein¬
schließlich Sack. m«K

n . I . Komdurger ,
Aroiienstr 5V . Tel . 152

Landeier
l -t . groke Ware llef . in
Postsendungen bruch¬
sicher verpackt
Lsdi » Tt . 232 . -
uo , eiulchl . Porto u .
Psand tür Bersgndk ,
geg . Poreiniendung
des Betrages . Biu »
V i ? ii . 8vi »alt » e ,

EiergrosUiandluna .
Demmiu in Ponim

Srötze 1,73 , ansangs
30cr Jahre , mir cd/«
Eharakter . in st-bU
Stellung , hohem >W
kommen und etwa b» ^ i<
.« Bcrmögen , der
vchtisl . stch dct günW -
Geleaciiheit , .« vuai >?A
zu machen , sucht "

5,
diesem Wege aus M« ,,
g ?l an Damen BekaN» .' ' " Ann .-» -« «sämst die v>nnl -v^ ,7>«i
eines sehr gui ^eb »^ ,
ten . häuslich erzöge »̂
als Geschäftsfrau B ,
geeigneten Dame
edlem C-barakter ? .j,
besserer Familie u . ?,,x<
cher Konfession , im A" '
von 24— 32 Jahren . ^

Passende Damen ,
Witwen , ohne Kin ^
mit nur ernstgem -' in' el
Absichten , die
einer schön?« AusI 'L, .?
ebensalls über «" ,7-«»
mögen von windet '^
50 000 versünen .
len Angebote mit

unter« - SS
tographte
B1S443 an
Presse senden , - ,D !skretton , ugcst « cN,

orLulein , 30 MK
angnehmr Erfchew ^ x,
venriwlichen vparan ^
im Haushalt , sowie ^
Geschäft ersabren . ^ r>
einige Tausend , ,7»^
vLerm, , wünscht
netten Herrn
vcn 30 bis w SM
kennen zu lernen Z"
baldiger

Heirat .
^

Herren , denen daron ^ ^
leg , ist , ein glückl.
zu gründen , mö » <

^ s«
w . Adr . unt .
die Bad . Vresfe cii^ .

Htirlitsaestö
Zwei « r -und « .

ter von 25 n . 27 ^ ^ >S-
in sich , Staat ! !«-? ^
wünschen FriiulelN ^
netter Aussteuer
etliAS Vermögen » ^
Heirat kennen ZU , n>c<
Bngeb . mit Bild
Nr . B25308 an d ^ ,,g ^
Presse , Bers « w >°

^
heit ,it Ebrensawl :

»» geg . Mvbetücher -
„ xi,od . Bürgsch .

ohne Vorlp . crh . Ste in
kurz .Zeitdurc !>» oii»r^ » nn ,
Karlsruh «. Blumcnst . 12.
Zclei . k>k>, » . 712<

NK7MMR
d « i guter Verzinsung u .
Sicherheit gesucht , 8S11
10 .1 st . Witrner .

Amalienstr . b !l .
15 «W >» « » rk

v . Selbitgeb , sos. aeg , gute
Sichert, , u , höh . ^ tns ge »
l« >» t . Eilangeb . u . Nr .
SlöL an die . Bad . Presse ".

Mi , Witwe , ni « >
,ai:»A

50 A . alt . mit »cr-
mögeu , wieder Z»

^
ehelichen

^ vss ' si -

Meinc Kreundin -Vz-a^
schl -inkc , vrünette , d».

mit « iacneni .
icht unvermogeUbltH
«bild , L- benSge ' fsirll 'gcvitd , Leoe » >?«^ jt ^ ,1

..Äad . Pres !«

Hmai ! ÄN >
? . «

Aiigeb , unt .
an dt « . vad -
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